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Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 23 Januar

In der geſtrigen Sitzung des preußiſchen Ab⸗

eordnetenhauſes kam Miniſterpräſident Fürſt

ahenlohe auf die Ausführungen des Abgeordneten
de zurück , der dem Miniſterpräſidenten eine orna⸗

Getttüle Stellung zugewieſen und dem Miniſterium Mangel

an Solidarität vorgeworfen habe . Die Regierung gebe

keinen Grund zu dieſer Annahme . Die Miniſter können

nicht immer derſelben Meinung ſein ; wenn aber das

Miniſterium mit Beſchlüſſen vor die Oeffentlichkeit tritt ,

ſind dieſelben einheitlich . Der Miniſterpräſtdent beſpricht

ſodann die Kriſengerüchte . Es gebe in Preußen zahl⸗

reiche Männer , die ſich für Staatsmärner halten .

Jeder ſolche Staatsmann habe einen befreundeten Jonr⸗

naliſten , der in der Preſſe verbreite , der und der wird

Miniſter oder Botſchafter . Der Miniſterpräſident ſchil⸗

dert ſodann aus ſeinen zahlreichen Erfahrungen , wie er

ſich ſolchen Preßgerüchten gegenüber kühl verhalte . Man

möge ſolche Kriſengerüchte von ſich ablaufen laſſen , wie

Regentropfen vom Regenmantel . Leider verbreiten die

Kriſengerüchte aber weit Unruhe und Peſſimismus unter

den Zeitungsleſern . Der Miniſterpräſident ſchließt mit

dem Wunſche , daß alle ruhig und ungeſtört ihre Arbeit

verrichten zum Wohle des Vaterlandes . Die Ausführ⸗

ungen des Fürſten fanden lebhaften Beifall .

Behufs Stellungnahme zu dem miniſteriellen Re⸗

formplan bezüglich der Handelskammern fand

geſtern zu Berlin eine Conferenz aller preußiſchen

Handelskammern ſtatt . Den Vorſitz führte der Präſi⸗
dent der Oppelner Handelskammer , Geh . Commerzien⸗

rath Doms⸗Ratibor . Auf Wunſch des Miniſters ſind

die Verhandlungen vertraulich , die Vertreter der Preſſe

hatten alſo keinen Zutritt .
Herr v. Bennigſen hat auf die Einladung zu

einer in Schwarzenbeck ſtattfindenden Verſammlung von

Wählern aus dem 18 . Hannover ' ſchen Reichstagswahl⸗

kreiſe , in der über die geplante neue Tabakfabrikatſteuer

verhandelt werden ſollte , ablehnend geantwortet und ſein

Ausbleiben mit ſeiner Theilnahme an den Reichstags⸗

ſitzungen entſchuldigt . In dem Antwortſchreiben ſpricht

er ſich über die Tabakſteuervorlage folgendermaßen
aus : „ Im Uebrigen bemerke ich ergebenſt , daß voraus⸗

fichtlich der Steuergeſetzentwurf in dieſem Jahre in einer

abgeſchwächten , das Tabakgewerbe mehr ſchonenden Form

eingebracht werden wird . Es wird ſich dann darum

handeln , ob das F nanzbedürfniß im Reich als dringend

nachgewieſen wird , ob dabei die Herbeiſchaffung höherer
Mittel aus dem Tabak unvermeidlich iſt , und endlich , ob

die vorgeſchlagene Art der Beſteuerung in dieſem Falle
als eine erteägliche anzuſehen iſt , mit deren Annahme

zugleich der Vortheil erreicht würde , welcher keineswegs
ein unbedeutender wäre , daß das Tabakgewerbe mit wei⸗

teren Steuerprojekten zur Ruhe kommt . “

Der frühere Jeſuit , Graf Paul v. Hoensbroech ,
der unlängſt , wie gemeldet , zum Proteſtantismus über⸗

getreten iſt , hat eine Streitſchrift gegen die Jeſuiten

bperöffentlicht , in der beſonders der den Redemptori ſlen

gewidmete Abſchnitt bemerkenswerlh iſt . Bekanntlich hat
der Bundesrath im vorigen Jahre die Wiederzulaſſung
dieſes Ordens genehmigt . Der Verfaſſer ſchreibt :

„ Die „ Jeſuikenmoral “ - hat in Bezug auf das ſechſte Ge⸗

bot ünd die Ehe das Sakrament der Beichte zu einem 1 5
ſtrick für Beichtväter und Beichtkinder zugleich gemacht Was

nach der „ Jeſuitenmoral “ der junge Prieſter Alles erlernen

muß, um dies Sakrament verwalten zu können , worüber das

Beichtkind ausgefragt werden muß , um gut zu beichten , iſt ſo

ungeheuerlich , daß nur der Augenſchein es glaubhaft machen
kann . Ich werde dieſen Augenſchein hier nicht erbringen . Ich

mache nur auf eine Schrift aufmerkſam , die vor einiger Zeit
erſchien : „ Das ſechſte Gebot und die chriſtliche Ehe injeſuitiſch⸗
redemptoriſtiſcher Behandlung . Von einem deutſchen Theolo⸗

gen “ . Der Verfaſſer hat ſich die Mühe gegeben , das neueſte

Und verbreitetſte „ Lehrbuch der Moral “ des „ deutſchen Je⸗
ſuiten A. Lehmkuhl in Bezug auf ſechſtes Gebot und Ehe zu

prüfen . Er gibt die wörtliche und , wie ich verſichern kann ,

getreue Ueberſetzung der bezüglichen Stellen . Wie geſagt , man

muß es leſen , um es zu glauben , daß aus dem Heiligſten ,
was eine Kirche beſitzt , aus einem Sakrament , eine ſolche

Fundgrube der abſcheulichſten , widernatürlichſten Laszivität

gemacht wird . Dieſe Schrift ( Das ſechſte Gebot und die

chriſtliche Ghe in jeſuitiſch⸗redemptoriſtiſcher Behandlung ) weiſt

ferner nach , daß die Lehren der Jeſuiten und Re⸗

demptoriſten nicht etwa nur mit einander ver⸗
wandt “ , ſondern mit einander identiſch ſind .
Das Lehrbuch der Moral des Stifters des Redemptoriſten⸗
ordens , Alphons von Liquori , iſt nichts Anderes als ein Kom⸗

mentar zum Lehrbuch der Moral des Jeſuiten Buſenbaum
und das neueſte Lehrbuch der Moral des „ deutſchen “ Jeſuiten

Lehmkuhl rühmt ſich , ganz der Lehre des Stifters der Redemp⸗

Mittwoch , 23 . Januar 1895 .

toriſten zu folgen . Das geſteht auch der offtzielle Geſchichts⸗

ſchretber des Jeſuitenordens , Cretineau⸗Jolly : „ Die Lehre
Liquoris ( des Stifters der Redemptoriſten ) iſt identiſch mit

der der Thebologen der Geſellſchaft Jeſu . Seine Moraltheo⸗

logie iſt nur ein Kommentar zu der Medulla des Jeſuiten

Bufenbaum , deren Text er vollſtändig aufgenommen . “

Wie wir geſtern kurz mitgetheilt , hat der Zen⸗
tralvorſtand des evang . Bundes Proteſt ein⸗
gelegt gegen die Schmähung , welche im deutſchen Reichs⸗

tage ein ultramontaner Redner gegen Guſtav Adolf von

Schweden geſchleudert hat . Der Proteſt lautet im

Weſentlichen folgendermaßen :
Staat und Geſellſchaft ſind in einem ſchweren inneren

Kampf gegen die drohenden Gefahren des Umſturzes begriffen .

In einer ſolchen Zeit iſt es für alle , welche das Vaterland

Reben , heilige Pflicht , den Streit unter einander ruhen zu

laſſen , wo er aber nicht vermieden werden kann und darf ,

ihn doch nicht unnöthig zu verſchärfen . Auch wir in unſerem

Berufe , die deutſch⸗proteſtantiſchen Intereſſen zu wahren ,
ſind uns dieſer Pflicht bewußt . Anders die ultramontane
Partei , welche , wie im Anlaß der Jubelfeier des 10. Nov .

1883 das Andenken Luthers , ſo jetzt das allen deutſchen
Proteſtanten geheiligte Andenken Guſtav Adolfs herabzu⸗

würdigen und zu ſchmähen nicht müde wird . Wir haben

kein Wort verloren an jene ultramontane Preſſe , welche aus

ſolchen Beſchimpfungen ein niedriges Geſchäft macht und da⸗
mit ſich ſelber das Urtheil ſpricht . Aber wir können nicht

bane
wenn ein Mitglied des Reichstages von der Tri⸗

büne desfelben unter dem Mißbrauch der parlamentariſchen
Redefreiheit von den „ Mordbrennereien eines ſchwediſchen
Eroberers , des Königs Guſtav Adolf “ ſpricht . Man mag es

nachſichtig beurtheilen , wenn römiſche Katholiken ſich gegen

Thatſachen verſchließen , welche ſchon bei Lebzeiten dieſes edlen

Fürſten ſelbſt entſchiedenen Gegnern Achtung vor ihm ab⸗

genöthigt haben . Unentſchuldbar dagegen iſt die Rückſichts⸗

loſigkeit , mit der man öffentlich und bei einer der Abwehr

jener Gefahren geltenden Verhandlung die Gefühle von nahezu

zwei Dritteln der eignen Nation und mit ihnen die eines ſtamm⸗
verwandten Volkes unbedenklich verletzt . Auf Befehl Seiner

Majeſtät des Kaiſers , als des Königs von Preußen , und der

andern proteſtantiſchen Fürſten iſt in allen evangeliſchen

Kirchen und Schulen des Reichs des großen ſchwediſchen
Herrſchers ehrend gedacht worden , und das ganze evangeliſche
Deutſchland iſt dieſem Rufe aben gefolgt . An der Gedächt⸗

nißfeier in Stockholm aber haben ſich nicht allein die Abge⸗

ſandten großer deutſch⸗evangeliſcher Vereine , — es hat ſich

an ihr der erlauchte Bruder Seiner Kaiſerlichen und Königli⸗

chen Majeſtät an der Spitze deutſcher Marineoffiziere bethei⸗

ligt . Und Angeſichts deſſen wagt ein Abgeordneter des deut⸗

ſchen Volks den gefeierten Herrſcher „ der Mordbren⸗

nerei “ zu bezichtigen ? Im Namen aller Glieder unſeres

Bundes und der Hunderktauſende , welche den 9. Dezember

mitgefeiert haben , erheben wir gegen dieſe Aeußerung ultra⸗

montaner Gehäſſigkeit Proteſt und weiſen ſie als eine Be⸗

ſchimpfung nicht allein des großen Schwedenkönigs und
ſeines Volkes , ſondern des deutſch⸗evangeliſchen Volkes zurück ,

Soweit der Proteſt . Der gegen den Schwedenkönſg

von ultramontaner Seite gerichtete Angriff wird hoffent⸗

lich auch denjenigen , welche bisher den ultramontanen

Verſicherungen , daß ſie , wenn ihnen ihre lange erhobenen

Forderungen bezuͤglich der Orden bewilligt worden ,

durchaus nicht geſonnen ſeien , den konfeſſionellen Frieden

zu ſtören , die Augen öffnen , daß dieſe Behauptung

die leerſte Phraſe iſt , die man ſich denken

kann . Nicht um den religiöſen Frieden iſt es den

Ultramontanen zu thun , ſondern um das Herrſchen , und

wenn die Jeſuiten wirklich einmal in ' s Land kommen

ſollten , dann wird das Andenken an Guſtav Adolf wohl

gänzlich nach Schweden überſiedeln müſſen .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ ſchreibt : Verſchſeden
Blätter haben in den letzten Tagen Erorterungen da⸗

rüber angeſtellt , ob der Wechſel der Präſident⸗

ſchaft in Frankreich nicht eine Veränderung in der

diplomatiſchen Vertretung der franzöſiſchen Republik in

Deutſchland herbeiführen könne . Zu ſolchen Erörte⸗

rungen liegt , wie wir aus guter Quelle vernehmen , kein

Anlaß vor .

Der erſte Verſuch des neuen Präſidenten der

franzöſiſchen Republik , mit Bourgeois ein

Miniſterium zu bilden , iſt geſcheitert , und zwar an einer

falſchen Combination des zum Miniſterpräſidenten Er⸗

korenen . Er wollte Cavaignac und Poincars als Mit⸗

glieder des Kabinets zuſammenbringen , dieſe beiden

Männer , die auf finanzpolitiſchem Gebiete die größten

Gegenſätze bedeuten , denn der erſtere iſt ein warmer Ver⸗

fechter der Einkommenſteuer , der andere ein Gegner

derſelben . Nach dieſem erſten Mißlingen iſt aber ein

Miniſterium Bourgeois doch nicht ausgeſchloſſen . Der

Präſident hat ibn abermals erſucht , noch einmal die

Neubildung des Cabineis in die Hand zu nehmen , und

Bourgeois ſagte zu . Es herrſcht in politiſchen Kreiſen

die Anſicht , daß es ihm mit Doumer , als Anhäuger der

Einkommenſteuer für die Finanzen , mit Dupuy , Dutemps ,

Gerville⸗Reache , Combes , Ferrier , Delcaſſs u. a. gelingen

wird . Das Kriegs⸗ und das Marineminiſterium ſollen

( Gelephon⸗Ar . 218. )

an Civiliſten fallen . Hanotaux ſolle angeblich das Por⸗

tefeuflle des Auswärtigen behalten .

Zur Frage der Erwerbung des Congoſtaates
durch Belgien wird von Brüſſel geſchrieben : In

Folge der franzöſiſchen Miniſter⸗ und Präſtdentſchafts⸗
kriſe haben die internationalen Verhandlungen zwiſchen

Belgien und den europäiſchen Großmächten wegen der

geplanten Erwerbung des Congoſtaates eint Unterbrechung

erlitten . Dieſe Verhandlungen werden nach einer dop⸗

pelten Richtung hin gepflogen . Zunächſt ſucht die

belgiſche Regierung von den europätſchen Mächten , die

im Jahre 1885 den Berliner Afrikavertrag unterzeichnet

haben , eine genauere Erläuterung , der dem Congogebiete
gewährten Neutralität zu erlangen . Daneben laufen

aber Sonderverhandlungen Belgiens mit Frankreich wegen

deſſen Vorkaufsrechtes . Wie verlautet , iſt die franzöſiſche

Regierung wohl geneigt , auf dieſes Vorkaufsrecht zu

verzichten , da ihr von allen afrikaniſchen Nachbarn

Belgien noch am bequemſten iſt . Frankreich verlangt

aber Bürgſchaften dafür , daß Belgien nicht ſpäter ohne

ſeine Erlaubniß Gebietstheile abtritt , die die nachbarlichen

Verhältniſſe in Afrika zu Ungunſten Frankreichs ver⸗

ändern könnten . Beide Verhandlungen dürften wohl bald

zu einem beftiedigenden Ergebniß führen , und der Congo⸗
vorlage ſtände dann nichts mehr im Wege , vorausgeſetzt ,

daß ſich im belgiſchen Parlamente eine Mehrheit dafür

findet .

Deutſcher Reichstag .
Berlin , 22. Jan .

Am Bundesrathstiſche : Staatsſekretäre v. Marſch all

und v. Poſadowsky .
Der Präſtdent holt die Ermächtigung ein und erhült

dieſelbe , dem Kaiſer die Glückwünſche des Hauſes dar⸗
zubringen .

Erſte Berathung der Zolltarifnovelle .
Staatsſekretär v. Poſadowsky leitet die Beſprechung

ein , indem er die Zollerhöhung auf Aether rechtfertigt , welche

ſeit Einführung der Verbrauchsabgabe auf Branntwein noth⸗
wendig ſei . Zur Aetherherſtellung ſei gebrannter Branntwein

nothwendig ; es müſſe daher eine der Branntweinſteuerſteige⸗
rung entſprechende Erhöhung des Zolles zum Schutze der ein⸗

heimiſchen Induſtrie eintreten . Redner begründet eine Aen⸗

derung der Behandlung von Bau⸗ und Nutzholz , welches in

den Grenzbezirken verärbeitet werde , ferner eine Erhöhung
des Zolles auf Kakaobutter von 9 auf 45 Mark . Dieſe Er⸗

höhung ſei gegenüber der Ausführvergütung für Kakagomaſſe
von 35 M. 50 Pf . erforderlich . Ebenſo ſei die Erhöhun

des Zolls auf Honig , welcher künſtlich zubereitet ſei , au

36 M. erforderlich , im Hinblick auf den Zuckerzoll in dieſer

Höhe und weil der künſtliche Honig aus Zucker hergeſtellt
werde . Zur Poſition „ Baumwollenſamenöl “ bemerkt Redner ,

daß der erhöhte Zoll von 4 auf 10 . , wie über⸗

haupt die vorliegende Novelle agrariſche Tendenzen

nicht beſitze . Das Baumwollenſamenöl und die feinen
Dele konkurrirten auf keinem Gebiet , weder auf

dem des Genuſſes , noch auf dem der techniſchen Vervollkomm⸗

nung . Die Verfeinerung ermöglicht aber die Herſtellung von

feinem Speiſeöl aus Baumwollenfamenöl und Herſtellung von

Kunſtbutter . Deshalb rechtfertige ſich die Gleichſtellung dieſes

zu Speiſezwecken dienenden Baumwollenſamenöls mit dem

10⸗Mark⸗Zoll des feinen Oels und die Herabſetzung des

denaturirten , zu techniſchen Zwecken dienenden Baumwollen⸗

ſamenöls von 4 auf M. . 50. Was die Parfümerien betreffe ,
ſo iſt hier der zu gewerblichen Zwecken dienende Branntwein

auch zur Herſtellung von Parfümerien ſteuerfrei . Da aber

vielfach zu Genußzwecken Verwendung finden , ſo

müßten die Parfümerien auch dem Branntweinzoll gleich⸗
geſtellt werden . Redner ſchließt unter Hinweis auf das balb

zu erwartende Waarenverzeichniß , welches der dritten Leſung

im Bundesrath unterliege . Falls dieſe Novelle bald verab⸗

ſchiedet werde , könne die Aenderung noch im Waarenverzeich⸗
niß der

werden . Das amtliche Waarenverzeichniß

dürfte April oder Mai erſcheinen . Würde aber die Fertig⸗
ſtellung des Geſetzes ſehr verzögert , ſo würde das Erſcheinen
des amtlichen Waarenverzeichniſſes noch unverhältnißmäßig

lange hinausgeſchoben werden . Er bitte alſo , das Geſetz

möglichſt ſchnell fertig zu ſtellen .
Abg. Frhr . v. Stumm beantragt , eine Kommiſſion von

14 Mitgliedern zu wählen , weil dieſelbe noch ande jerher

gehörige Anträge zu prüfen hätte . Redner begründe hr⸗

lich den Zoll auf Quebrachoholz und andere J
Farbhölzer ,

namentlich zum Schutze der Schälwaldpflege und aller damit
in Verbindung ſtehender größerer und kleinerer Gewerbetrei⸗

bender . Redner belegt ſeine Ausführungen an der Hand eines

umfangreichen ſtatiſtiſchen Materials . ( Der Redner wird von

ſozialiſtiſcher Seite durch Rufe : „ Zur Sache “ unterbrochen .
Der Präſident erklärt , die Ausführungen des Redners ſeſen

zur Sache gehörig , bittet aber den Redner , dieſelben in mög⸗

lichſt gedrängter Form zu geben . ) Redner fährt fort : Natur⸗

gemäß ſeien die Lederfabrikanten geg
Zoll auf Que⸗

brachoholz wegen der Vertheuerung des Gerbſtof 145000

hätten ſich dagegen , 400 dafür ausgeſprochen . Unter den letz⸗
teren befänden ſich die Gerbereien der Siegener und üßber⸗

haupt der Schälwaldgegenden . Die großen Wormſer Ger⸗

bereien benutzten gar kein Quebrachoholz , welches wegen des

ehlens von Zuckerſtoff für vieles Leder gänzlich unbrauchbar

ſei Auch das Publikum beginne einzuſehen , daß mit Que⸗
brachoholz gegerbtes Leder minderwerthig ſei . Redner weiſt
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Aus Stadt und Land .
Maunheim , 23. Januar 1894 .
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gten Vorbeſprechung
hieſigen Lyceums⸗

Manunheim , 23 . Januar ;kungen (3. B.dieſenſge bes ehemaligen literariſchen Vereinsz .Auf dieſer Grundlage iſt inzwiſchen eine überaus reichhaltigeBibliothek alter und moderner Wiſſenſchaft und Litteraturunſerer Stadt Mannheim geſchaffen worden . Ber Neuan⸗ſchaffungen wurde in jeder Beziehung objectiv verfahren unddas Wichtigſte an litterariſchen und volksthümlich⸗wiſſenſchaft⸗lichen W erken erworben , die zum Nachſchlagen und zur In⸗formation auf den verſchiedenſten Gebieten des Wiſſensgeeignet ſind . Daß auch das moderne Elementweſentliche Berückſichtigung gefunden hat , werden am Beſteneinige Beiſpiele beweiſen . Es finden ſich da in der Philo⸗ſophie die Werke von Comte , Stuart Mill , Renan ,Strauß , Feuerbach , Schopenhauer , E. v.Hartmann , Wundt ; in der Geſchichte und Culturge⸗ſchichte Werk von Taine , Thiers , L. Blane , Buckle ,Lecky , Carlyle , Gervinus , Ranke , Mommſen ,Gregorovius , Scherr , Henne am Rhyn , Hell⸗wald ; in der Staatslehre Werke von Henry George ,Laveleye , Rodbertus , Wirth , Dühring ,Laſſalle , Marx : in der Naturwiſſenſchaft Werke vonDarwin , Haeckel , Büchner , Du Bois⸗Reymond ,Helmholtz , Moleſchott ; in der Kunſtwiſſenſchaft Werkevon Pecht , Dütſchtke , Gurlitt , Janitſchek , Reber ,Woltmann , Lermolieff , A. Feuerbach , Allgeyer ,Mutherz ; in der Länder⸗ und Völkerkunde Werke von E. deAmieis , Baſtian , Ritter , Kirchhoff , Brugſch , Li⸗vingſtone , Nachtigal , Stanley , Rohlfs , Ca ſati ,Nordenſkiöld , Peſchel , Ratzel , Schweiger⸗Lerchen⸗feld , Heſſe⸗Wartegg ; in der Literatur Werke von Heb⸗bel , Sudwig , Grillparzer , Auerbach , Bodenſtedt ,Lingg , Hammerling , Freytag , Scheffel , F. Viſcher ,in der Muſikliteratur Werke und Schriften von R. Wag⸗ner , Lißt , Schumann , Mendelsſohn⸗Vartholdy ,Weber , Pohl , Kulke , Reißmann u. ſ. w.Es iſt ein nicht genug zu ſchätzender günſtiger Umſtand ,daß auch der Raum , in welchem ſich die öffentliche Bibliothekbefindet , von ganz unvergleichlicher Schönheit iſt . Der präch⸗tige Saal in reinſtem Rokokoſtyl iſt gleich von Anfang alsBibliothekſaal gedacht ; er war urſprünglich zur Aufnahme dergroßartigen churpfälziſchen Bibliothek beſtimmt , die ſpäter zumgrößten Theil nach München verbracht wurde . Einen künſt⸗leriſch ſchöneren Bibliothekſal dürfte keine Stadt aufzuweiſenhaben , und Mannheim hat alle Urſache dazu , auf dieſenBeſitz ſtolz zu ſein .Verſammlung ſtatt
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tont und ein bezügliches Verlangen auch in den neuef

Patitionen an den Bundesrath und Reichstag zum Ausdruck

Maunben, ?28 Januar .
General⸗Anzeiger .

— — —

Seiie .

Herabſetzung der Fabrikatſteuer auf Rauchtabak zur Annahme

gelangt iſt . Die Wünſche der badiſchen Tabakpflanzer ſind

darnach in einem ſehr weſentlichen Punkt erfüllt worden , da

neben eine, Zollerhöhung die Nothwendigkeit ſchonlicher Be⸗

handlung bes Rauchtabaks , im Hinblick auf den beträchtlichen

Umfay der Schneideproduktion im Lande , von Anfang ab

in u . kücklichſter Weiſe ſeitens der Intereſſenten und noch

geuerdings in einer am 15. Dezember v. J . im Miniſterium

des Innern abgehaltenen landwirthſchaftlichen Konferenz be⸗

ſten

gehgt iſt .

Steineklopfen . Von ſämmtlichen zum Steinklopfen

ängemeldeten 418 Arbeitsloſen arbeiteten geſtern 208 Mann .

„ eber die Bauthätigkeit in Mannheim im Jahre

1894 ſagt der Bericht der hieſigen Handelskammer : Die

Bauthätigkeit iſt im Allgemeinen gegen das

Vorjahr eine etwas regere geweſen . Auch in dieſem Jahr

ſpielten die Bauveränderungen die Hauptrolle und unter

dieſen wieder insbeſondere diejenigen an Verkaufslokalen .
Wie ſich die Bauthätigkeit im kommenden Jahr geſtalten

wird , läßt ſich 8 Zt . nicht beurtheilen , da die Verhältniſſe
mit Bezug auf Bauterrain und Bauplätze ſich derart zuge⸗

ſpitzt haben , daß ohne wirklichen Wohnungsmangel — und

ein ſolcher iſt z. Zt . noch nicht vorhanden eine größere

Bauthätigkeit ſich nicht zu entwickeln vermag . Trotzdem nun

die Bauthätigkeit ſich ſeit mehreren Jahren in normalen

Bahnen bewegt und trotz der andauernden wirthſchaftlichen

Nothlage ſind leider auch in dieſem Jahre wieder von den

verhältnißmäßig wenigen Neubauten , die zur Ausführung

gebracht wurden , eine große Anzahl mit Wirthſchaftslokalen
ausgeſtattet und ebenſo durch Veränderungen in bereits be⸗

ſtehenden älteren Gebäuden , Wirthſchaften neu eingeri tet

worden . Bei dieſer unverhältnißmä igen Zunahme der

Wirthſchaften wird das Wirthſchaftsgewerbe auf eine immer

kiefere Stufe herabgedrückt und die durch das Uebermaß von

Wirthſchaften hervorgerufenen z. Zt . beſtehenden Verhältniſſe

in dieſem Gewerbe ſind geradezu als traurige zu bezeichnen .

Die Einführung des Bedürfnißnachweiſes erſcheint hier als

dringende Nothwendigkeit .
* Statiſtiſches aus Ludwigshafen . In die Standes⸗

regiſter des Standesamtsbezirks 1 der Stadtgemeinde Ludwigs⸗
hafen am Rhein ſind im Jahre 1894 eingetragen worden :

a, Geburten : Januar 128 , Februar 127 , März 143 ,

April 141 , Mai 138 , Juni 128 , Juli 139 , Auguſt 132 , Sep⸗

tember 136 , Oktober 138 , November 126 , Dezember 147 ;

Summa 1623 . Lebend Geborene : männlich 884 , weiblich 789 ;

darunter 10 Zwillingsgeburten . Hierzu kommen noch 41 Todt⸗

geborene .
b. Getraut wurden : 409 Paare .

o. Sterbefälle : Januar 108 , ebruar 54, März

82 , April 68 , Mai 61 , Juni 63 , Juli 74 , Auguſt 47 ,

September 42 , Oktober 42 , November 50 , Dezember 58 ,

Summa 748 .
Die Standesregiſter des Jahres 1898 weiſen 1594 Ge⸗

burten , 408 Heirathen und 748 Sterbefälle auf .

Im Jahre 1884 wurden 970 Geburten , 270 Heirathen

und 521 Sterbeſälle in die Standesregiſter hieſiger Stadt

eingetragen .
Ueber den früheren Kapellmeiſter des hieſigen

Grenadier⸗Regiments , Herrn Otto Schirbel , ſchreibt uns

ein Freund unſeres Blattes . Es dürfte gewiß einen großen

Theil Ihrer Leſer intereſſiren , daß es dem von früheren Zei⸗

ten her noch in gutem Andenken ſtehenden Herrn Muſikdirector

D. Schirbel in Bielefeld recht gut geht und es ihm deß⸗

halb dort vorzüglich gefällt . Hören wir die „Weſtfäliſche

da e das ſog . Bielefelder Tageblatt ſelbſt darüber . Das⸗

ſelbe bringt unter dem 18. Januar er . über das Sinfonie⸗
Concert der von Herrn Schirbel dirigirten ſtädtiſchen Kapelle

von einem fleißigen Beſucher dieſer hervorragenden muſikali⸗

ſchen ee e
im Auszug folgendes Referat : Vor

einem glänzenden Auditorium rauſchten die mächtigen Töne

eines Beethoven und Wagner vorüber . Die ſtädtiſche Kapelle

ging ganz in dem herrlichen Werke ( der 2. - dur⸗Sinfonie

des Heroen der Muſik ) auf und folgte den leiſeſten J 81

nen ihres Führers ; gleicher Virtuoſität erfreute ſich die Wie⸗

dergabe des herrlichen Es - dur - Quartetts von Altmeiſter Beet⸗

hoven für Klavier , Violine , Bratſche und Cello . Für den

2. Theil des Concertes hatte die Kapelle noch 3 Wagnerſche

Werke einſtudirt , das Vorſpiel zu Lohengrin , das Preislied

aus den Meiſterſingern und die Phantaſte aus der Oper

Tannhäuſer , alle vorzüglich vorgetragen und mit anerkennens⸗

werthem Verſtändniß .
Aus der Zeit der Renaiſſauce lautete das Thema ,

welches dem geſtern auf Veranlaſſung des Kaufmänniſchen
Vereius im Theaterſaale ſtattgefundenen Vortrag des Herrn
Dr . Ed . Heyck aus Heidelberg zu Grunde lag . In geiſt⸗

vollen Ausführungen und poetiſcher blumenreicher Sprache

behandelte der Gelehrte das ſehr dankbare , feſſelnde Themg .

Das Zeitalter der Renaiſſance war das Zeitalter des menſch⸗

Uch Perſönlichen , die Zeit der Geiſtes⸗ und der Gedanken⸗

freiheit und hob ſich grell ab von der vorhergegangenen

mirtelalterlichen gothiſchen Zeit mit ihrer demuthvollen Unter⸗

Nicolaus Erichſen' s Cöchter .
Roman von B. Riedel⸗Ahrens .

( Nachbruck verbsten . )

( Fortſetzung . )

„ Ihr Vater ſtand alſo auf dem Anſtand, “ fuhr Nicolaus

Erichſen fort , „all ſein Denken und Empfinden konzentrirte

ſich auf den einen Punkt , eines der unſchuldigen Thiere der⸗

artig vor den Lauf ſeiner Waffe zu bekommen , um ihm das

tödtliche Blei in die Glieder jagen zu können . Da kam mein

Bruder ; ſein Anblick allein ſchon weckte die Wuth des

Mannes ; ha , war es dem Blutdürſtigen nicht ſchließlich gleich ,
ob ein Reh oder das edlere Menſchenwild ihm vor den Lauf

der Flinte kam ? Auf beiden Seiten fallen leidenſchaftliche
Worke ; da legt ſich der Schleier des rothen warmen Blutes ,

nach welchem der Jäger dürſtet , vor ſeine Augen und blendet

ihn — die Gelegenheit iſt ünſtig , kein Späher in der Nähe
— die ſchäumende Wuth ſteigert ſich zum Wahnſinn — er

ſieht in ihm nur noch den bevorzugten Nebenbuhler — der

hier wehrlos in ſeine Hand gegeben , reißt die Flinte an die

Wange — ein Schuß ſchallt durch den Wald . Am Boden

wälzt ſich das getroffene Wild in ſeinem Blut⸗ = mein

Bruder . “
Eine lange Paufe folgte .
Die Stimme Nicolaus Erichſens iſt verhallt , doch zer⸗

ſchmetternd wirkt ſie in dem Sohn des Angeklagten nach ;

Eugen greift an ſeine Stirn , Wuth auf den Erzähler, Scham

und Enkſetzen berauben ihn momentan der Sprache .
„ Unmöglich — das kann mein Vater nicht gethan haben, “

äuserte er gebrochen vor ſich hin .

„ Auch ich würde es nicht geglaubt haben, “ begann der

Geiſtliche gelaſſener , „ denn die That hatte keinen Zeugen als

nur den da oben , wenn ich nicht die Thatſachen aus dem

Munde des Opfers ſelbſt erfahren ; ein Menſch aber , der auf

der Schwelle der geheimnißvollen neuen Welt ſteht , lügt nicht

— mein ſterbender Bruder ſagte mir die Wahrheit — mir ,

mein Herr , Sie merken , ich betone das ; denn den Tod in der

würftgkeit . Der

ſtegen und das

freiheit war von

ſuchte wieder die

ſie zuerſt auf

15. Jahrhundert

dem Lande des

und nicht wie

Den Höhepunkt

Weſen , trat der

der Renaiſſance

der Zwang , die

ein

im Hintergrund
grund zu treten ,

genen Menſchen

nach Vorwärts

geſtern ſind hier

geſchmückt . Die

unſeres Hauſes
Mark getroffen ,

gefenkt . “

„Nein ; die

ſein . Der Herr

Bruſt , hatte der Hochherzige noch die Rückſicht, gegen den Arzt geleſen habe

Ludwig XIV . von Frankreich fand . Während ſich in

und Gönner deſſelben hatten ſich ſehr za

Das ſchöne Feſt verlief in der harmoniſchſten , fröhlichſten
Weiſe . Herr Kapitän Joſef Bo rnhofen ſprach bei Beginn

und die Jäger ,
Platze fanden , auszuſagen , eine Kugel habe ihn wahrſcheinlich

durch die Unvorſichtigkeit eines der jagenden Herren getroffen ,

und das erſchien um ſo glaubhafter , als Niemand an dem

Tage einen Spaziergänger im Walde vermuthen konnte . Als

ich aber , benachrichtigt , in die Förſterei eilte , wohin man ihn

getragen , da geſtand er mir —
e

kaum noch die Kraft

zum Sprechen beſitzend , den wa

die Bitte hinzu , den Baron zu ſchonen ; dazu waren freilich
Gründe vorhanden ; das Unglück geſchah nämlich vor dem

Ausbruch des deutſch⸗däniſchen Krieges , und die Vater , der

däniſchen Regierung freundlich geſinnt , beſaß
er es ſchon verſchiedene Male 5 91

meiner Familie zu

ſchaden ; die Auseinanderſetzung der c
ierher , doch Jedermann weiß , daß ähnliche Zuſtände ſich

äberall in dieſer Gegend auf das Unerträglichſte zugeſpitzt
hatten . Obgleich ungern , gehorchte ich ſelbſt
Bitte des Sterbenden , mit dem der Glanz und das Glück

ſie ſtarben binnen Jahresfriſt kurz na

aber hatten ſich ſeit jener entſetzli

Bruder , das Opfer eines feigen Verbrechens , ſterbend in

meinen Armen lag , die Schatten nicht mehr weichender Trauer

nommen ; es meldete ſich kein Ankläger , ſo war au

Schuld vorhanden ; überdies kam Niemand auf den Gedanken ,

daß hier ein Verbrechen vorltegen könne — und wäre das

auch der Fall geweſen , auf den bloßen , unbeſtimmten Ver⸗

dacht hin würden die Behörden — zumal in ihrer damaligen

Verfaſſung — niemals auf ſo kompromittirende Weiſe gegen

den Sprößling einer der erſten Adelsfamilien vorgegangen

römiſchen Kirche war es nach und nach ge⸗

lungen , die germaniſche Gedanken⸗ und Geiſtesfreiheit zu be⸗

ganze deutſche Kulturleben von ihrer Auf⸗

faſſung abhängig zu machen , es ihr unterzuordnen . Die

Frömmelei hatte geſiegt über die Geiſtes⸗ und Gedankenfrei⸗

heit , und ihre höchſten Triumphe feierte dieſe

Periode zur Zeit des Papſtes Gregor VII . Aber

der ſtürmiſche Drang des Germanenthums nach Gedanken⸗

der römiſchen Kirche nur beſtegt , nicht ge⸗

tödtet worden , er lebte wieder auf mit den Kreuzzügen . Die

Kreuzfahrer kehrten aus dem Morgenlande und aus Paläſtina
zurück voll von Lebensmuth , von Lebensfreude , es brach an

die Zeit der Minne , des Geſanges und der Freude . Man

alten griechiſchen und römiſchen Gelehrten

auf, forſchte nach ihren Werken und erfreute ſich an ihnen .

Die Zeit der Renaiſſance war gekommen . In Italien lebte

und wurde daſelbſt gepflegt von den

Nobilis , dem in die Städte gezogenen und hier großen

Handel treibenden italieniſchen Landadel . Im 14. Jahr⸗
hundert beherrſchte die Renaiſſance das ganze Kultur⸗
und Geiſtesleben in Italien und ſchlug dann im

auch nach dem bedächtigen Deutſchland und

dem ſelbſtzufriedenen Frankreich herüber . In Deutſchland ,
Bürgerfleißes , ſchuf die Renaiſſance das

Kunſthandwerk und brachte es zur hohen Blüthe . Redner

ſchildert dann eingehend die Art und Weiſe , wie ſich die

Renaiſſance auf den verſchiedenen Gebieten des Geiſtes , der

Kultur , der Lebensweiſe und der Lebensanſchauung der

Menſchen äußerte . Ueberall trat die Pflege des Individua⸗

lismus an die Stelle der ſeitherigen Unterordnung , die Zeit
der Entſagung wurde abgelöſt von der Zeit der Lebensfreude

und die Dichtkunſt feierte große Triumphe . In der Zeit der

Renaiſſance war die Frau dem Manne in jeder Beziehung

ebenbürtig , ſie genoß die gleiche Erziehung und Bildung wie

er und ſtand in hohen Ehren . Ohne die Frauen war in

der Zeit der Renaiſſance eine Geſellſchaft nicht denkbar .

Dagegen galten die jungen unverheiratheten Mädchen Nichts ,

nur die verheiratheten Frauen ſpielten eine Rolle . Die Re⸗

naiſſance verwarf auch das Zierliche und forderte von den
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abgerundetes volles Ebenmaß der Jormen . Auf dem

ebiete der Gerechtigkeit machte ſich das Perſönliche ebenfalls

geltend , indem ſich jeder ſein Recht ſelbſt zu ſchaffen zuchte
heute zum Staatsanwalt lief . Der Durch⸗

ſchnittsmenſch galts Nichts , nur hervorragende Menſchen
ſtanden in Achkung und Anſehen . Im ehelichen Leben galt

Treue gegen Treue , während das Mittelalter dem Manne

auf dieſem Gebiete einen viel größeren Spielraum ließ als

der Frau . Wenn in der Zeit der Renaiſſance der Mann die

Treue brach , hatte er auch das Recht verwirkt , von ſeiner

Frau eheliche Treue zu fordern . Der Geſang wurde ſehr

gepflegt , jedoch nur der Einzelgeſang , während
man den Chorgeſang nicht kannte getreu dem

Charakter der Renaiſſance , deren oberſter Grundfatz die Pflege

des Individualismus war . Die Unterhaltung der Geſell⸗

ſchaften war eine geiſtreiche und vermied das Oberflächliche .

erreichte die Zeit der Renaiſſance im 16.

Jahrhündert , dann trat ihr Verfall ein . Italien wurde von

den Spaniern unterjocht und an die Stelle des Großen ,

Weiten , Luftigen , Lebensfreudigen , trat das ſteife enge ſpaniſche

Abſolutismus , welcher ſeinen be
in

er Zeit

Jeder ſo kleidete , wie es ihm am Beſten ge⸗

ſtel , wurde jetzt die Art der Kleidung vorgeſchrieben , es kam

Etiquette , die Zeit der Mode , als deren

Schöpfer Ludwig XIy zu betrachken iſt und welche wir heute

noch nicht abgeſtreift haben . Der Untergang der Renaiſſance

wurde durch ihren eigenen Fehler verürſacht , welcher darin

lag , daß man über der Pflege des Perſönlichen die Pflege der

eie vergaß und ſo widerſtandsunfähig gegen von außen

indringende Feinde wurde . Die Zeit der Etiquette ermög⸗

lichte es auch der Mittelmäßigkeit , die ſich in der Renaiſſance

hatte halten müſſen , wieder in den Vorder⸗

da es die Etiquette mittelmäßigen wohlerzo⸗

ermöglichte , nach den geltenden Regeln zu

leben und ſich zu benehmen . Auch über dieſe Zeit ſind wir

noch nicht hinaus , wenn wir heute auch in einer anderen

Geiſteswelt leben , deren Mittelpunkt Göthe iſt . Redner ſchließt
ſeinen geiſtreichen Vortrag mit der Verſicherung , daß die Ent⸗

wickelung der Menſchen ſtets vorwärts ſchreitet trotz aller

zeitweiſen Hemmniſſe , Kurven und Rückſchritte , der Drang

und das Streben nach höchſter Bildung und

höchſter Vollendung erringe ſtets wieder den Sieg . Und ſo

werde es auch in 3
* Rhein und Neckar ſteigen neuerdings ſtark . Seit

ukunft ſein .

der Rhein 77 und der Neckar 94 Centimeter

gewachſen . Von den oberen Läufen beider Flüſſe wird fer⸗

neres Steigen des Waſſers gemeldet .
* Schifferball . Der Internationgle Schifferverein ver⸗

anſtaltete geſtern Abend im „ Badner Hof “ ſeinen diesjährigen

Ball , mit welchem zugleich die Weihe der neuen Jahne und

die Feier des 10jährigen Stiftungsfeſtes verbunden war . Der

Saal des Badner Hofes war mit Flaggen , und „ Wap⸗

pen und Schifffahrtsemblemen auf das rei ſte und ſinnigſte

Mitglieder des Vereins die Freunde
reich eingefunden .

welche ihn ein paar Stunden ſpäter am

ren Sachverhalt , und fügte

ie Macht , wie

erhältniſſe gehört ni

verſtändlich der

für immer 50 8 meine Eltern , bis in ' s

vermochten den Schlag nicht zu überwinden ,

9 einander — auf mich
en Stunde , da mein

„ Und die Welt, “ äußerte Eugen von Ravens , düſter zur

Seite blickend , „ erfuhr ſie gar nichts — wurde eine Unterſuch⸗

ung eingeleitet über den Fall ?“

Ausſage des Todten ward als gültig ange⸗
keine

Baron ging nach wie vor angeſehen und ge⸗

fürchtet inmitten der Bevölkerung einher . Nur mich haßte

und mie , wie die Peſt ; er mochte wohl in meinen Blicken

e ihr heimlie erbeben les , obaleich aus

22 .

fand

waren ,
Kapelle

der geſchickt arrangirten Feftlichkeit einen ſi

wirkungsvoller Weiſe, . Nachdem einige Rundtänze vorüber

fand der Akt der Fahnenweihe ſtatt . Mit der

Schwöver an der Spitze marſchirte der Verein ,

unigen Prolog —⸗

in deſſen Mitte ſich die Feſtjungfrauen mit der prachtvollen

koſtbaren Fahne befanden , in den Saal , woſelbſt Aufſtellung

genommen wurde . Frl . Eliſabetha Fendel übergab hierauf

unter poetiſchen Worten die Fahne dem Fahnenjunker , Herrn

Fiſcher , der ſie mit Worten des Gelöbniſſes der Treue ent⸗

gegennahm . Unter den Klängen der Muſik wurde die neu⸗

enkhüllte Fahne ſodann im Saale herumgetragen und in dem⸗

ſelben befeſtigt . Hierauf nahm der ſchöne Ball ſeinen Fort⸗

gang und fand erſt in früher Morgenſtunde ſeinen Abſchluß .

Das Arrangement lag in den Händen des Herrn Tanzlehrers
Schröder , der ſeine Aufgabe in ſehr gewandter Weiſe löſte .

Sal und Keller des „ Badner Hofes “ fanden allſeitigen

Beifall .
* Üdel⸗Quartett . Ueber die Mitwirkung des Udel⸗

Quartetts in einem Wohlthätigkeits⸗Concert ſchreibt Richard

Heuberger im „ Wiener Tageblatt “ vom 5. März v. Js .

Folgendes : Wenn es gilt , auf dem Wege der öffentlichen

Wohlthätigkeit Lahme zum Gehen zu bringen , muß es etwas

zu tanzen , wenn es gilt , Thränen zu trocknen , etwas zum

Lachen geben . Geſtern Mittag wurde im Böſendorfer⸗Saale

in Heiterkeit gemacht und Wohlthätige , die zu lachen kamen ,

waren in dichten Schaaren erſchienen . Das luſtige Element

im Programm vertrat das Quartett Udel , deſſen Trefflich⸗

keit nicht genug zu ſchätzen iſt . Die vier Herren ſingen nur

komiſche Sachen und ſind doch unſeres Erachtens — ganz

ernſt zu nehmen . Das Quartett ÜUdel iſt eine Specialität

geworden , die ſich mit Recht ſo außerordentlicher Popularität
erfreut , weil es ſeine Kunſt ſehr enſthaft nimmt . Die Art ,

wie jebe Nummer ſtudirt iſt , wie das Quartett , ohne je tri⸗

vial zu werden , das Volksthümliche des Wiener Bodens

wiedergibt die jedes Wort haarſcharf die richtige Betonung

aufweiſt ,
angedeutet als gemacht ſind
Talent und Geſchmack , als

en ſtürmiſchen Beifall .

die decente Manier , der Uebertreibungen mehr
das zeigt eben ſo viel

dium . Die vier Herren

* Jugendlicher Flüchtling . Der 16 Jahre alte Her

Tage

mann Braun von Beiertheim bei Bruchſal ſtahl ſeine

Mutter am 15. d. M. 2000 Mark und flüchtete mit dieſen

Betrag nach Mannheim , woſelbſt er ſich in einem Privathauf
einmiethete . Das hoffnungvolle Früchtchen wurde jedoch er

mittelt und geſtern hier feſtgenommen . Man fand bei dem

ſelben noch 1200 Mark vor : derſelbe hat ſomit in den ach

n 800 Mark verbraucht , pro Tag 100 Mark.
* Snbmiſſionen . Für die Erſtellung eines Kranken

pavillons für die mediziniſche Klinik der Univerſität Heidel⸗

berg ſollen die Bauarbeiten vergeben werden . Näheres bei

Großh . Bezirksbauinſpektion Heidelberg Submiſſionstermin
2. Februar .

nkurſe in Baden . Ladenburg . Ueber das Ver⸗

9
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des Wirths und Zieglers Adam Boch . Konkursver⸗

walter Kaufmann C. L. Stenz ir Ladenburg ; Prüfungstermin

Februar .
* Muthmaßliches Wetter am Donnerſtag , 24. Januar .

Unter dem Einfluß des neuen Hochdrucks im Weſten iſt auch

in Süddeutſchland das Barometer raſch geſtiegen und der

Reſt des jüngſten Luftwirbels mit 740 mm nach Littauen und

dem finniſchen Meerbuſen verdrängt worden . Der Vorüber⸗

zug des letzteren über Norddeutſchland hat bei uns leichten
Schneefall gebracht , dem aber bald wieder die angekündigte

zeitweilige Aufheiterung folgte . In Nordſkandinavſen iſt ein⸗

neuer Luftwirbel eingetroffen . Für Donnerſtag und Freite⸗
ſteht nur zeitweilig bewö tes , in der Hauptſache trocken

und dann wieder äufgeheitertes Wetter bei kühler Temperat
in Ausſicht .

Witteruugs beobachtug der meteorologiſchen Statiot .

ihm
es erhob ſich in der That aus ihr ein bluttger , ſtö

Schatten , aber Leonore aufgeben ? Nein : der Trotz f

ihm erl
und zugleich verworren das hämiſche Rache
recht feſt

ſchonungsloſen Alten ſchrecklich war .

ihn abgewieſen zu haben , ſollte der Fanatiker , der eß

die Todten zu nicht genießen , nun wollte er

W 'en erſt vecht

nun er

aunheim .
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Aus deim Großherzogthum .
— Schwetzingen , 22. Januar . Hier ſtarb der bekannte

Hotelbeſitzer Georg Haßler .
Heidelberg , 21. Jan , Die hieſige evangeliſche

Kirchengemeinde⸗Verſammlung hat geſtern die Anſtellun

eines zweiten Vicaxs beſchloſſen , zu deſſen Gehalt die Reg '

rung die
mit Seelſorge in den ſich ſtändig vergrößernden akademiſch

ſeinen Zügen Hohn und Verachtung für mich ſprachen !

ſah in mir nur den Wahnſinnigen , den man nöthigenfalls
einer Anſtalt würde untergebracht haben — Sie verſtel

mich , mein Herr; des Dankes oder Rückſicht bedurfte es d.

eines Menſchen wie mir gegenüber nicht . “

Hälfte beiträgt . Die chaffung der Stelle hän

Gugen v. Ravens ſah noch immer in finſterem Brü

2
vor ſc hin , die Bitterkeit Nicolaus Erichſen ' s berührte

kaum , ſi

Weiſe , wie er von ſeinem verſtorbenen Vater geſprochen

entfachte in ihm eine unüberwindliche Feindſeligkeit , die

nur um Leonorens willen erſt recht unterdrückte .

ging unter in der Empörung über die ſchonung '

„Jahrzehnte ſind nach dieſen Greigniſſen , die ich auf

Der

Euge
Er h

richtig bedaure , verfloſſen , Herr aſtor — ſollte dieſe Ze

wiſe
auch die ſchmerzlichſten Erinnerungen zit v.

wiſchen
die Vergangenheit mit dem Todten begraben ſein und nich

das Glück Ihrer Tochter darunter leiden . “

Mein Vater hat gefehlt — er iſt todt ; laſſen S

Geiſtliche ſchüttelte den Kopf — die Mitthenlun

hatte ihn ſichtlich angegriffen , er athmete ſchwer aus der ge

preßten Bruſt . „ Es kann nicht ſein ; mit Ihrem Namen triti

auch die Erinnerung an das vergoſſene Blut meines Bruders
mir wieder vor die Seele . Ich kann mein geliebtes K

nicht dem Sohne ſeines Mörders geben Sie müſſen das .

ſehen , als Mann , als Menſch müſſen Sie das mit mir f.

und entſagen . “
n ſchwankte .
atte ja im Grunde Recht , dieſer alte Zeterer

vorkam wie der Rachegeiſt aus dunkler Vergangenk

auf der Verbindung 15
7 dit

ein , enugt

. ertſeortfetzung folgt )

—

—

—

.„
—
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Generm- ·Anzeiger .
Nannheim , 2 Januar .

Krankenhäuſern , ſowie mit der Abſicht zufammen , hier einen ſtändlichem Gemurmel und heiſerem Geflüfter herab , ſo daß Conrsblatt der Mannheimer Börfe vo 22. Jan .

evangeliſchen Arbeiterverein ſowie eine Organiſation zu be⸗ der Hörer mühſam die einzelnen Laute erhaſchen muß .
Obligationen .

gründen , die ſich der konfirmirten evangeliſchen Jugend an⸗ Dieſer entſchiedene Mangel ließ auch geſtern wieder ſeinen 2½ Sadiſche Obltgat . 104. 70 580 %% Rhein . Hup⸗Pfuubtrteſe 100 28 G

nimmt . Ferner wurde beſchloſſen , zwei Schweſtern zur flege ] Hamlet nicht recht zur Geltung kommen , obgleich er im : dab . Oblig 5
105 20 6J

K Dpp. - Pſdbr

armer Kranker anzuſtellen . — Der badiſche Unterländer Uebrigen recht beachtenswerthe Einzelheiten aufwies . Manche 4 . 104. 970 unkündi bis 18 ffli0s 50 58

Bienenzüchter⸗Verein hat ſich geſtern definitiv mit dem Be⸗ Züge gelangen Herrn Baſſermann ganz vortrefflich . Man 2„ K. 100 Looſe 16260 G % Männheimer Oblt 1883b 30³ — 7

zirksverein des Landesbienenzucht⸗Vereins verſchmolzen . Da⸗ ſah , er hatte ſich tief in das Studium feiner Rolle verſenkt , Neichzanleihe 977 55ʃ
„ „ 888

mit iſt ein Kampf zu Ende gegangen , in dem der Unterländer und reproduzirte das Reſultat desſelben manchmal recht 4
115 75 9704 Heidelberg ee 8

Verein geſiegt hat , denn ſeine Forderungen ſind jetzt vom glücklich . Die Geſammtauffaſſung ſeines Hamlet erſchien uns 3 Breuß . Conſols 97 50 %4 Freiburg i. B. Obl , 102. 60 P.

Landesverein anerkannt . Zum Vorſitzenden des vereinigten indeſſen doch etwas zu weichlich und weinerlich , er hätte da⸗ 55 „
104 80 8 B55 1

Bezirksvereins wurde Herr Steingötter gewählt , der zuvor für etwas mehr Apathie und Reſignation beimiſchen können . 4, Waher. Obligattonen Mt 6 40 iſ “ Ludwigshafen der.
„ 108.50 b

keinem der beiden Vereine angehört hat . — Mit dem erſten Wenn wir unſer Urtheil zuſammenfaſſen , ſo müſſen wir das 3½ „ 5 Mk. 105. 25 64 %½ Wagh. Zuc erfabrir Sag. —

diesjährigen Karnevalsunternehmen iſt geſtern der rührigeredliche Bemühen und auch das theilweiſe Gelingen des Herrn Ffalg , dudwigsbahn pik. 108 . — 6z 8 Bebein emer Sinnerei Ilturge

Kaufmänniſche Verein hervorgetreten . Es gelang recht gut . Baſſermann anerkenneu . Aber Hamlet iſt keine Rolle für Niarbagn
5

104
80 bf%e Meneege dulthne 1

Damit iſt der Reigen der Faſchingsvergnügen 5 e ihn . Er gehört in den Salon , wo ihm die Aufgabe zufällt , 2 „ Nordbahn 14 80 6304½ 9. Perh. 5. Spen . g. 100 . f .

Heidelberg , 22. Jan . Am 17. d. wurde ahier ein ohne Aufwendung großer Stimmmitteln ſcharf gezeichnete 8½ , eiſenbahnen 108 . — %4 % Zeuſtofffabrit Waldöe 106. 28 55
175 wee der einen andern mit Todt⸗

ſune zu verkörpern . Im Uebrigen war die Be⸗
Aabie Ban 9

5
Storch 1

ießen bedroht hatte , ver aftet .
ezung die altgewohnte . Die Leitun hatte Herr Jacobi . 1 26 58 Hrauerei 3z. Sto —

1JDiſtelhauſen , 22. Jan . Der Schneider Vollmar , Die Geſammtaufführung verlief berindigend⸗
0 5 M. „ E 170 60 91 Seaneet ae 35

jung , wurde von vier Biſchofsheimer Burſchen derart ge⸗ Ein abwechslungsreiches Programm bot der geſtrige Pfälz . Hyp. ⸗Bank 160 — 5z Sinner Brauerese , 253 —

ſchlagen , daß er lebensgefährlich darniederliegt . Die Sache Clavier⸗Abend von Frl . Mabel Seyton , welche in ver⸗ bfätziſche Vaul 128 . 60 ; ] Werger ſche Brauerti 25 . — 57

iſt angezeigt worden .
ſchiedenen Compoſitionen von Mozart , Beethoven , Liszt , wlannchene Bank e

Giburg 118 . —

Sulzfeld , 22 . Jan . Der 19 Jahre alte F. Hagen⸗ Brahms ꝛc. Beweiſe ihres Könnens als Claviervirtuoſin ab⸗ Dentſche Untonbant . 30 v„ Brouerei g. Sonne . ßh 188 —
2

ducher erſtach im Streite dee 17jährigen Steinhauer Fried . legte . Ihr brillantes , ausdrucksvolles Spiel entbehrt nicht 1 0 Cotn
ge

n eerag . 118 —

Himmel .
der Kraft und der Grazie und riß die Zuhörer zu zahlreichen Landaner Bolfsbank 60 o 12550 6 5 Sehifaber elſcene 680. — 6

Vom Neckar , 28 . Jan . Die vor einigen Wochen er⸗ Beifallsbezeugungen hin .
Pfärziſche guwigsbahn 240 . — 6 Gad. Rück⸗u Mätverſich . 220 — 8f

folgte Verhaftung des Herrn Bürgermeiſters Wäſch von Conſervatorium für Mufik . Das Programm der 5 127— 6 Wann
beime Verſic zung ( 83 60

Rockenau hat bekanntlich viel von ſich reden gemacht . Um muſikaliſchen Aufführun g, die Donnerſtag , den Heldb . berg Speperer Bahn S Aee
ſo erfreulicher iſt es , jetzt mittheilen zu können , daß der Ge⸗ 24. d. Mts . , Abends 7 Uhr , im Theaterſaale ſtattfindet , iſt Vorzugs⸗At. (. Ver ch.Fadr. 186 — 5j Overrhein . Verſ - Geſelſchaft 300 . — P

nannte wegen der angeblichen Amtsverletzungen vom zuſtän⸗ ein intereſſantes ; es verſpricht in geſchmackvoll bemeſſener 1
Sagerabeimer Spmerei 28 . — 5

digen Gericht in Mosbach freigeſprochen wurde . FTolge eine Reihe werthvoller Compoſitionen für Klavier , Sen 0 Geee 53 Maudetne 28 5 170

2 8
95 8 5 Ebem. Bold r ‚ 1 0 90 P3

Baden⸗Baden , 22 . Eine gewiegte Schwindlerin von Streichinſtrumente , Solo⸗ und Enſemblegeſang, Orcheſter und Hofmann u. Schötenſa . — 6 Naunh . Gum u. Asbibrk . 138 . 63

europäiſchem Rufe , die Frau Oberroßarzt Beck geb . Fritz von Chor fowohl klaſſiſcher , als moderner Meiſter . Wir machen Sae 86 . — 6Karlsruher Maf einenbau 78 — 6

hier , hat ſofort nach wiedererlangter Freiheit ihre frühere darauf aufmerkſam , daß der Beſuch diefer Aufführung nur mannbenner Sueet eib e g 3

Thätigkeit die Leute zu beſchwindeln , aufgenommen und zwar gegen Abgabe der von der Direction des Conſervatoriums Mannbeimer ktienbrauerei 148 . — 6 Vecein peneeer giegentee 72 . — P

zunächſt in ihrer Vaterſtadt Baden mit Erfolg . Frau Beck ausgeſtellten Karten geſtattet werden kann .
kichbaum-erauerer i 109 — 8 Pfal ) . Sreßh . u Spritfabr . —. —

verſteht es noch heute , durch ein ſaloppes Aufkreten als Spielplan der vereinigten Stadttheater zu Frank⸗ ne Heleper u 0ers

5

—. — ellſtofffacrik walbbof 281 —55

grande dame zu imponiren ; ihre gewöhnlichen Opfer ſind furt a . M. Opernhaus . Mittwoch , 23. Jan . : „ Carneval
ailirwecke Maſtammer 118 80 ö5

meiſtens Hoteliers , bei denen ſie ſich anfänglich ganz be⸗ in Rom “ . Donnerſtag , 24 . : „ Don Juan “. Samſtag , 28 . :
ſcheiden einmiethet , nach einiger Zeit dann größere Diners Nachm . : „ Das tapfere Schneiderlein “ , Abends : „ Werther “ .

Frankfurter Mittagsbörſe vom 22 Januar .

oder dergleichen für ihre Freundinnen , natürlich Damen der Sonntag , 27 . : Nachm . : „ Carneval in Rom “ . Abends :
Bereits im geſtrigen Abendverkehr hatte ſich eine wefent⸗

vornehmen Welt , beſtellt . Die Freundinnen finden ſich aber Jubel⸗Ouverture . Hierauf : „ Baſtien und Baſtienne “ . Zum lich feſtere Vahn drecz en können . Wien nahm von

zu der feſtgeſetzten Stunde in
dieſern u als die ſplendide Schluß : „Hänſel und Gretel “.

den deutſchen Börſen Material auf und ſetzte heute dieſe

Gaſtgeberin ; dieſe zieht es in dieſem Augenblick vor , zu ver⸗ Schauſpielhaus . Mittwoch , 23 . Jan . : „ Gelehrte
Thätigkeit in verſtärktem Maße fort . An unſeren Börſen⸗

duften . Andern ſchwindelt ſte vor , ſte erwarte von ihrem Frauen “ . Vorher : „ Der Friedensſtifter “ Donnerſtag , 24 . : 13
icos

geheimen Protektor , einem hohen öſterreichiſchen Adeligen , der „ Madame Sans Gene “ . Freitag , 25 . : „ Talisman “ . Samſtag , emlich ben Conkeene grblidtk on zaen ien
der Vater ihrer Tochter ſein ſoll , Geld ; mit dieſem werde 26 . : Zum erſten Male : „ Das Recht auf Glück “ Schauſpiel in Ereditaktien größeren Umfang erreichen dürfte In Folge

ſie dann alles begleichen . Mit dieſen Vorſpiegelungen kirrt in 3 Aufzügen von Olga Wohlbrück⸗ Sonntag , 27 . : Nachm. :
deſſen eröffnete man auf allen Gebieten mit weſentlich

die Beck gewöhnlich Dienſtmädchen , Wäſcherinnen zꝛc, That⸗ “ „ Charley ' s Tante “ , Abends : „ Das Recht auf Glück “ . böheren Courſen . Am Montanmarkte jedoch, wie Anfangs

ſächlich hat die geheimnißvolle öſterreichiſche Perſönlichkeit Montag , 28 . : „ Carneval in Rom “ ,
Alles prozentweiſe höher eingeſetzt hatte , machte ſich bald

bis vor wenigen Jahren ganz enorme Summen für Frau
93 8

— Beck verausgabt , doch mit einem Male war die unerſchöpflich 5
wieder ſchwächere Haltung geltend , wodurch auch ſpekulative77 5
Bankaktien etwas beeinflußt wurden . In der zweiten Stunde

ſcheinende Geldquelle perſiegt . In Paris ließ ſie eines Aeneſfle Aachrichten Und Celegramme. war man auf größere eeungedf, meuebgs ſehr feſt ,

ſchönen Tages ihren Mann ſterben und verpfändete , nach 1 ; 85 1 jon gamentlich auch Ereditaktien höher . Am Induſtrieaktien⸗

Deutſchland zurückgekehrt, ihre angebliche Witwenpenſion Berlin , 22 . Jan . Die Geſchäftsordnungscommiſſion Markte Aluminium von ihrem geſtrigen Rückgange etwas

Gebrere Male . In Wirtlichkeit lebt ihr Mann aber im des Reichstages verſtändigte ſich dahin , daß alle in den arholt , Brauerei⸗Aktien feſt , Höchſter und andere chemiſche
ee ler e 955 erſten zehn Tagen der Seſſion eingebrachten Anträge als ] Aktien matter . Privat⸗Disconto 1½ pet .
gber ürrdiugs ihren Mann nach paris zu locken gewußt , ihn gleichzelig eingebracht angeſehen werden ſollen . lieber Fraukfurter Eifztten : Soctetät o 22 Jan . Abds . 8 Uhr .

Pelfzel
per Schud wiederaſeoit werleſſen , ſodaß ihn die die Reihenfrage der Berathung entſcheidet der Senioren⸗

atd ween⸗ Se 12910 Weie
. Hie galdntenAbenpieder nach Deutſchland ttausvortiren ließ convent,

8580 , Darmſtädter Bank 152 . 20 , Deutſche Bant 17140

Abenteuer der Dame zählen , l. Pf . Pr . “ nach
Berlin , 22 . Jan . Der „ Poſt “ zufolge ſind die [ Dresdſter Bank 157½0 , Bangue Ottomane 184. 80, Oeſterr .

Freiburg , 26 . Jan . Der Stadtrath beſchloß , — nach . Vethandlungen hinſichtlich enes Handels e e e Fondade e e
n die wiederholten Verſuche bei der Fleiſcher⸗Innung , zwiſchen Deutſchland und Japan nunmehr eingeleitet . Meridionalaktien 124 20, gproz Reichsanleihe 96. 70, ling .

e Ermäßigung des Fleiſch⸗Preiſes herbelzuführen , zu kei⸗ Berlin , 22 . Jan . Dem Abg . Böttcher geht es wieder
Kronenrente 96 . 10 Oeſterr Goldrente 102. 15, Ottom . Zoll⸗

n Ergebniſſe geführt haben , — die Einrichtung und den bedeutend beſſer ; er kann wieder ausgehen , muß ſich aber
Oblig . 101 . 58 ,

8
Eproz . Mexikaner 71 . 15 , öproz. do . 59 . 50

Getrieb einer ſtädtiſchen Schlächterei mit Fleiſchverkauf nach allerdings auf ärztlichen Rath längere Erholung gönnen .
3proz . do . 20 . 25 , 1860er Looſe 182 , Schuckert Elektr .⸗Akt. 187,

Shden von einer Specialkommifſton geſtellten Anträgen . Der Wien , 22 . Januar . Polniſche Blätter melden aus
55

Feiſchverkauf in den hierfür vorgeſehenen Lokalen ſoll am Warſchau , baß die dort geſtern Nacht erfolgte Verhaftung Pochneder 78 80 Oberſchl Eſen 187 80
Vonnerſtag, 24 . ds . Mts . , beginnen .

mehrerer katholiſcher Geiſtlichen trauriges errege . ] Foncordig 112. 20 Maſſen 62. 50 Courl 81. 50 ellſto

Lörrach , 22 . Jan . Der Oberpoſtaſſiſtent GrafErzbiſchof Popiel beabſichtige , ſeine Würde nie erzulegen .
Waldhof 230 Gotthard⸗Aktien 184 80 Schweizer enlg

wurde It . „ Bad . Edsztg ““ hier wegen Untreue , begangen durch Athen , 22 . Jan . Nach einer Meldung des Bureau
185. 50, Schweizer Nordoſt 134 . 80, Jura⸗Simplon 88 . 90

8 e und Zurückbehaltung von itungs⸗ Reuter hat das Miniſterium ſeine Entlaſſung eingereich Union 96. 60 öproz . Italiener 86. 40. 890
eſtellgeldern , verha

2

Mannheimer Produktenbörſe vom 22 . Jan . Weizen

Pfälziſch - Heyſiſchye Machrichten ( Privat⸗Telegramme des „General⸗Anzeigers “ per März
15190% Mai 13. 85, Juli 13 . 85 . Nioggen per Müärz

S Ludwigshafen , 21. Jan . Denjenigen Theilnehntern
Berlin , 28

Wird ans
11 . 45 , Mai 11 . 45 ,

5 uli 11 . 45 , Haſer per 1
155

12 . 20 , Maꝛ

am Fernſprechnetz , welche außer dem lokalen und dem Bezirks⸗ 5 zötg . 17 . 20 “ Jult 12 . 88 , Nais per Marz 11 . 40 , Ma 11 . 80 , Juli

ſerniprechnetz noch auf den Anſchlu mit Mannheim abon⸗ Prag berichtet , daß der Großgrundbeſttz in den nächſten 11 . 20 M. Tendens flau . Auf flauere Kabelberichte eröffnete

Artſind , iſt 50 eine Ermäßzeaung der Gebühr um 25 M. Tagen endgiltige Beſchlüſſe bezuͤglich der Kompromißfrage der Verkehr für Weizen in matterer Stimmung , da ſich jedoch

o Jahr zu Theil geworden . Die Gebühr beläuft ſich nun aßkt.
beſſere Kaufluft zeigte , gaben, die Preiſe nur wenig nach⸗

225 M. ( 150 M. J000, 50 M. Bezirksfernſprechnetz, 25 M. ö
16 itungtunſatze ziemlich belangreich . Roggen per Mai zu 11. 45 ge⸗

oindung mit Mannheim ) pro Jahr , immerhin noch genug . Berlin, 23 . Jan . Die „Voſſiſche Zeitung handelt und waren zu dieſen Preiſen weitere Kaufluſtige am
meldet : Eine bedrohliche Kunde kommt über den Major Markt . Hafer und Mais geſchäftslos .e Wißmann aus Neapel an . Wißmann iſt auf ſeiner Amerik . ee oenrlz den 28 Ser

„ Dine intereſſante Sehenswürdigkeit iſt im au⸗ itsreſſe ;
16

f New . F r FITeages

lenſter des Herrn S . Rofenow , Lager feiner Schuhwaaren , N in
Neapel an Gelenkrheumatismus erkrankt, —

5 1, 2 hler , ausgeſtellt : in Paar Original chine⸗ zu welchem ſich leider die alten aſthmatiſchen Anfälle , Wegen Mals Semah Cafet Weizen Mate Schmalz

liſche Damenſchuhe . Staunend betrachten wir dieſe welche ihn ſchon ſeit vielen Jahren heimſuchen , geſellt
Maz — r — — —

uneg deren Tragen d 5 eee haben . Wißmann hat infolge deſſen die Weiterreiſe auf⸗ Jun — . . . 8
Aer 1 7 9 Ju — — 3 — — —. — — — —. —

e
be n Fee a des dben anfen . Seſe ugt dea bn n Be dbe .ſer iſt das Import⸗Theehaus „ Mandaxin “ ter .

15
5 35 5

Stimmen aus dem Pubkikuen . ten: Ble dbehe Jan . Die „reuzztg , meldet aus
dan , , ee e e e e

Nach Schriesheim ! ien : Die Wiedereinberufung des Reichs raths Viseg ETET
0 3

2 1

Bei den jüngſten Schlittenfahrken nahmen wir auch Ge⸗ für den 18. Februar angekündigt .
55 VEV —2

enheit,
ardel

Schriesheim zu fahren , woſelbſt wir fanden , Paris, 23 . Jan . B burgeois wirb heute ſeine September
üuͤn ,

775 Verke e reger 1 1 wir Verhandlungen wegen der Bildung eines neuen Kabineis Dezember jj ) I
. Ange an ungen gu agen , da viele von rt en. ie *

der nzahl der E euilles 1
ihre Fferde nicht in den Gafthausſtällen haben einſtellen di 1 W

ft Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Januar .

zen und gentthigt waren , Privatleuten gute Worte zu

2 Pegelſtationen Datum :

, um die pferde unterbringen zu können . Es wäre Athen , 22 . Jan Der König ſoll den Staats⸗
vom Rhein : 18 . 19 . 20 . 21. 22. 28 . ) Bemerkungen

Zlehr wänſchenswerth , daß ſich die Herren Gaſtwirthe anwol , Tiva nopull mit der Bildung des neuen —
F55

e Kutſcher d baben .

Hase 2
J1 10 f. 09 l,0e l4e Abds e u .

15 Althen , 28 . Jan. Der Köni empfing heute .88
1,85 18017/

1“
N . 6 U.

CTheater , Kunſt und Willenlchaft . Trikupus 10 n Laufe des Abenbs 1 ee eee 50 755 4055 90 25 „42 Abds. l .Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Manuheim . in das Palais berufen worden . Man nimmt hier an , Maxan 911 6s 6,80 9 75 3,84 5 5

9 5 Hamlet .
daß entweder ein Geſchäfltskabinet oder ein Kabinet Ralli 81 8,54 3,57 . 50 ,584,35 Mgs. 7 Ul.

115 e — 5—0 iſt daß
oder aber ein Kabinet Konſtantopulos gebildet werden

Mainz . 1,80 200 2,12 2,18 . - P. 12 H.
darſtellende Künſtler 11 885 in den dringendſten Fällen wird. Die Kammer hat ſich bis jetzt zur Beendigung Bingen * „ „ 1ſ,8 2,03 20 50 1 55

er die Grenzen , welche individuelle Veranlagung und der Krifis vertagt

4155 30 925 525 9 5
1 U.

zbildung ſeiner Kunſt ziehen , hinaustritt, ſo kann man es bei Athen , 23 . Jan , (Reutermeldung. ) Die heutige Kiian 73
75 4,00 . 80 . 60 4 76 2 U.

zer Figur wie Hamlet mehr wie bei irgend einer andern
Audienz Trikupis deim König dauerte 1½ Stunden . Rubrort . 0,90 9 U.

olle vertheidigen , daß der harakterdarſteller ſie dem Hel⸗
darüber Vorſtell daß

eitt t 2 1 i i 1 e
vom Neckar :

ſieler ſtreitig macht . Denn Hamlet liegt zwiſchen beiden Trikup 80 rhebt beſonders dorüber orſte aß
ck

zten in der Mitte . Der Heldenſpieler wird zu leicht der König dem Kronprinzen geſtattet habe , in den Vor⸗
Maunheim . 3,48 3,70 8,71 3,61 8,76 %% G. 7 u .

Helden aus ihm machen und das iſt Hamlet keines⸗ ſammlungen am Sonntag als Befehlshaber der Garniſon Heilbronn . ,40 1,32 1,28 1,31 2,32 V. 7 U

Ein Held iſt ſeiner Aufgabe gewachfen , aber auf
zoltzei zu befehlen , daß die be

8 Seele iſt die Wucht eines Schickſals gelegt , welches 155 wuct
Die durch ihre unübertreffliche Paßform , Eleganz und

dͤn tragen vermag , er bangt und zittert unter diefer die e
Soliditat weltberihmten Schuhwagrenfabrilate von Otro

d geht zu Grunde . und doch auch wieder ſteckt etwas und ſich jedes gewaltſamen Eingriffs enthalten ſollten. Herz & Cue . Frankfurt a. . , ſind für Mannheim und

aftes in ihm . Wie ein Held ergreift er den Gedan⸗ Drs Verhalten des Kronprinzen iſt von der Bevölkerung Ludwigshafen nur allein ächt zu haben bei Georg Hart⸗

en Vater zu rächen, und beugt unter dieſen Entſchluß , mit Begeiſterung aufgenommen worden .
maun Schußgeſchäft , E 4, 6, am Fruchtmarkt untere Ecke

inmitten der Situation ſtehend , ſelbſt den Willen
5 oklun 23 Die Streikunruhen dauern ( Telephon 448 ) .

42341

umdrängenden
ee Hier liegt die Klippe , kooklyu, 23 . Jan.her der Addre pieler leicht ſcheitern kann . In fort . Zwiſchen der Miliz und den Ruheſtoͤrern fanden

„ „ „ ˙

4 2 2 E 5 b Zuſ 85
1 f

Volksvorſtellung gab Herr Albert Bafſer mehrere Zuſammenſtöße ſtatt .
Möbel - Fabrik lakoh J. Reis, 2 2 22 .

Größtes Lager ſelbſtverfertigter
Mole - u . Polster - Möbel . —

ekanntlich der Verkreter unſeres trefflichen Charak⸗

Complette Muſterzimſner . Weitgehende Garantte .

rs Herrn Schreiner , den damlet . Wir müſſen hi “ ⸗ 3 2a was wir ſchon neulich hervorgehoben hab Mann heimer Ha d elsblatt .ſermann verfügt nicht über ein Organ , welches ihm Mannheimer Effekteubörſe vom 22.
—5 Heute

tblicken des Aſfekts auch nur annähernd ausreichende notirten : Verein chemiſcher Fabriken 188 bez. , Weſteregeln Vorhänge und Decorationsarbeiten .
leiſtet . Sobald ſich die innere Erregung durch kräf⸗ 153 . 50 bez. , Brauerei Eichbaum 137 G. 138 ., Brauerei

im Luft machen AI . iukt ſeine Stimme zu unver⸗ Storch 130 bez. , Mannheimer Dampfſchleppſchif fahrt 118 G. 5
Verkaufsloka itäten : 2 , 22 Fabeit : & . 38 .

——
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Manneim ,28. Janfar

Kreis⸗ 9 di gungsblatt .

15

NRauntmaa⸗un
. 51. Wir Iringen hiermit

öffentlichen Kenniniß , daß die
e, Baüheſchreibungen und

envoranſchläge für eine Feſt⸗
in der Aula der Luiſenſchule

Tiſche, 1 C de ,
Secretair , 1 Chiffonier , 1 Beit⸗

auer von vier Wochen lade mit Roſt ꝛc. dc.Inntag , den 6. Jan .d. J . ab

und zwar : 55448

Ayets⸗ und

E. Kaltenhäuſer we
U1 No. 13 : 255

gegen baare Zahlu

Spiegel , Frauenkleide
Bettung , 1

Uß⸗Verfleig—

Freitag , den 25 . Jannar ,
Vormittags 9 Uhr

Haus⸗ u. Küchene

Handnähma
Stühle , 1 Commode ,

A. Gros , Waiſenrichter .

an Sonntagen von —1 Uhr
an Wochentagen von 11 —1 Uhr

Vormittags zur Beſichtigung für
Jedermann ausgeſtellt ſind .

Mannheim , den 5. Jan . 1895. werde ich beim Rathhaus in

Bürgermeiſteraͤmt : Ladenburg 56528

Beck . Seeger . 2 Pferde und 1 neuen

Bordwagen
Oeffentliche

Aufforderung .
Die Anmeldung zur

Stammrolle betr .
In Gemäßheit des § 25 der

Wehrordnung werden die Mtlitär⸗
pflichtigen , welche bei dem Erſatz⸗
geſchäft des Jahres 1895 melde⸗
pflichtig ſind , aufgefordert , ſich
zur Stammrolle anzumelden .

1. zur Anmeldung ſind ver⸗
pflichtet :
a. alle Deutſche , welche im

Jahre 1895 das 20. Lebens⸗
jahr zurücklegen , alſo im
Jahre 1875 geboren ſind ;

b. alle früher geborenen
Deutſchen , über deren
Dienſtpflicht noch nicht
endgültig ,durch Ausſchließ⸗
ung , Ausmuſterung , Ueber⸗
weiſung zum Landſturm ,

ur Erſatzreſerve oder
arine⸗Erſatzreſerve oder

durch Aushebung für einen
Truppen⸗oder Marinetheil
entſchleden iſt , ſofern ſie
nicht durch die Erſatzbe⸗
hörden von der Anmeldung
ausdrücklich entbunden
oder über das Jahr 1895
hinaus zurückgeſtellt wur⸗
den . 55647

Die Anmeldung erfolgt bei
dem Gemeinderäth desjenigen
Ortes , an dem der Militär⸗
pflichtige ſeinen dauernden
Aufenthalt hat . Hab er keinen
dauernden Aufenthalt , ſo
muß die Anmeldung an dem
Orte des Wohnſitzes und beim
Mangel eines inländiſchen
Wohnſitzes an dem Geburts⸗
ort , oder wenn auch [ dieſer
im Ausland liegt , an dem

15
letzten Wohnſitz der Eltern
geſchehen

8. Iſt der Militärpflichtige von
dem Orte , in dem er ſich
nach Ziffer 2 zu melden hat ,

11185
ahweſend , ſo haben die

ltern , Vormünder , Lehr⸗,
Brod⸗ oder Fabrikherren die
Verpflichtung zur Anmeldung .

4. Die Anmeldung hat vom
15 . Jaunar bis 1. Februar
zu geſchehen ; ſie ſoll enthal⸗
ten : Familien⸗ und Vorname
des Fflichrigen, deſſen Ge⸗
burtsort , Geburtsjahr und
Tag , Aufenthaltsort , Reli⸗
gion , Gewerbe oder Stand ,
ſodann Name , Gewerbe oder
Stand und Wohnſitz der
Eltern , ſowie ob dieſe noch
leben oder todt ſind Sofern
die Anmeldung nicht am Ge⸗
burtsort erfolgt , iſt ein Ge⸗

burtszeugniß vorzulegen .
Bei wiederholter Anmeldung
müſſen die Looſungsſcheine
vorgelegt werden .

Wer die vorgeſchriebene Meld⸗
ung unterläßt , wird mit
Geldſtrafe bis zu 30 Mark
oder mit Haft bis zu drei
Tagen beſtraft .

Mannheim , den 7. Jan . 1895,
Stadt⸗Rath :

Martin .
Winterer .

Fahndung .
Dahier wurde Folgendes ent⸗

wendet :
1) am 9. d. Mts . vor dem

Hauſe E 8, S ein ſchwarzer , mittel⸗
großer Spitzerhund ( Männchen )

2) am 9. d. Mts . im Hauſe
, s ein ſchwarzer Kammgarn⸗

ene mit grau⸗ und rothge⸗
ſtreiftem Futter .

8) am 18. d. Rts . im Hauſe
einE 4, 5 ( Hotel 3 Glocken )

Keiner , ſchwarzgrauer Havelok .
4) am 18. d.

nen Broche und einem
Schlüſſel .

Mts . im Neubau L 12,

Handkaaren ( „ W. B. gez. )
6) am 16. d. Mts .

Milchkanne mit 2 Liter Milch .
7) in der Zeit vom 10 . —16 . d

Mts . im Rangierbahnhof

Hötze .
8) am 168. oder 17. d. Mts . im

Hauſe 12, Querſtraße No. 42 ein
wollenes , gelb⸗, braun⸗ und weiß⸗
geſtreiftes Herrenhemd .

9) am 19. d. Mis . im Hauſe
Kaiſerring 38 ein⸗ ſilberne Damen⸗
eylinderuhr ( „Gebr . Stadel “ gez )

Um ſachdienliche Mittheilungen
wird erſucht .

Mannheim , 21. Januas 1895.
Criminalpolizei .

Samſtag , den 26 . Jauuar d. . ,

gegen baare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich verſtei⸗
gern

Mts . im Hauſe
0 8, l2 eine braune Chatulle mit
einem Zehnmarkſtück , einem golde⸗
nen Granatting , einer mattgolde⸗

Bund
56562

5) in der Nacht vom 15/16 , d.
im 10 ein

zweiräderiger , grünangeſtrichener
15

6. auf der
Straße zwiſchen J und K 2 eine

eirca
100 Stück tannene Holzpflaſter⸗

Imauga⸗Herſteigerang .

Vorm . 11 Uhr

Mannheim , 22. Januar 1895.
Eſchenauer ,

Gerichtsvollzieher , 01 , 15.

Jmangsverdleigerung .
Donnerſtag , den 24 . ds . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale 4, 5

dahier
1 Grabſtein , 1 Spiegelſchrank ,

3 Chiffonier , 3 Kommode , 1 Pfei⸗
lerſchränkchen , 2 Sopha , 1 Oel⸗

Wac 1 großer Spiegel , 1
aſchkommode mit Marmorplatte

1 Ladentheke , 1 aufgemachtes Bett ,
1 großer Ladenſchaft , 1 Schreib⸗
pult , 3 Rohrſtühle , 3 Paar Vor⸗
hänge mit Zubehör, 1 Salon⸗
tiſchchen mit Porzellanplatte , 1
Regulator , 1 Kleiderſtänder , 400
Dutzend fertige Bürſtenhölzer ,
100 Stück Schwämme , 1 Sekretär ,
1 Nähtiſchchen , verſchiedene Leder⸗
abf alle , 30 Etr Heu und ca. 12
Lt. Weiße und Rothweine öffsls0
lich gegen Baarzahlung verſteigerl

Maneee Januar 1895.

öbel , 54584
Gerichtsvollzieher , C4 , 3, II .

Iwangs⸗Verſteigerung .
Am Donnerſtag , 24 . d. Mts . ,
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5,
dahier : 5 56542

2 Sofa , 1zweithr . Kleiderſchrank ,
2 Bettladen mit Roſt , Matrazen
und Polſter (neu) , 1 Chiffonter ,
1Kommode , 6 Srühle, 1 Nachttiſch .
1 runder Tiſch , ein Küchenſchrank
mit Aufſatz , 2 Nähmaſchinen eine
Ladentheke , 2 Wandſpiegel 1000
leere Cigarrenkiſtchen , 3 Lagerfaß ,
1 aufgerüſtetes Bett, ! Waſchtiſch
u, 1 Weckeruhr gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 23. Januar 1895 .
tt ,

Gerichtsvollzieher , K 2. 31.

Zwangs⸗Pertteigerung .
Donnerſtag . den 24 . un.

Freitag , den 25 . Januar 1895 .

jeweils Nachm 2 Uhr anfangend ,
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5
im Vollſtreckungs wege : 56537

157 Paar Fil
Baur filzt

mit
Lederſohlen , 59 Paar Filzſtiefel
für Herren u. Damen , 12 Paar
Damenzugſtiefel , 77 Paar Kinder⸗
ſchuhe , 103 Paar Pantoffeln , 59
Damenunterhoſen , 29 Damen⸗
röcke , 90 Herren⸗ Hemden ,
34 Kinderkoſtüme und noch Ver⸗
ſchiedenes gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Die Verſteigerung findet
beſtimmt ſtatt .

Mannheim , Els anuar 1895.
örk .

Gerichtsvollzieher , G 1, 12.

Bauplatzverſteigerung.
Von dem gemeinſchaftlichen

Domänen⸗ und kirchenärariſchen
Beſitze in den Hafergärten auf
hieſiger Gemaxkung werden am
Donnerſtag , 24 . Jannar 1895 ,

Nachmittags 3 Uhr
in der Collecturkanzlei Litra
IL. 10 No. 9 die Bauplätze No .
12 , 13 und 14 auf die Friedrichs⸗
felderſtraße ſtoßend im Geſammt⸗
maaßgehalt von 1322,46 qm.
öffentlich zu Eigenthum ausge⸗
boten .

Der Plan ſowie die Beding⸗
ungen können während der

Zwiſchenzeit in obiger Kanzlei
eingeſehen werden ,

Nachgebote werden nach erfolg⸗
tem Zuſchlag nicht mehr ange⸗
nommen . — 56382

Mannheim , 19 . Januar 1895.
Evangeliſche Collectur .

Buch .

Großen Vorrath von

kleingefägtem 56525

Nußbaum⸗Breunholz
offerirt billigſt .

Jalius Friedrich ,

Weinheim ( Baden ) .

Eine ſtaatlich geprüfte
Lehrerin , bom Auslande
zurückgekehrt , erthellk
mäßigem Honorar gründlichen
Unterricht in Engl . , Franzö ! .
wie in der Muſik . 55284

Marle Nebinger , U 6, 16,
III . , Ringſtraße .

EC . 2 . E .

Donne stag , 24 . . 95 .

Abds , 8 Uhr 56543

Conf . l. Ballotage ſl .

eingelöſt .

Inhaberu von 4

3 4f ige Obligationen
vom Jahre

bei ] !

40%0 Anlehens

. ,000,000 Mark .

in Manunheim bei

in Fraukfurt a .

in Verlin bei den

Für etwa fehlende

Mannheim , den 22 .

Das Anlehen der Stadtgemeinde
wird gemäß § 4 Abſ .

Die Schuldverſchreibungen werden

Rückgabe derſelben und der noch nicht verfallenen

M . bei der

Herren Julius Bleichr

Coupons wird der Betrag

Januar 1895 .

Der Stadtrath :
Beek .

erkün

des

der Stadtgemeinde Mannheim
vom Jahre 1890 im Betrage von

.

—

2 der näheren Beſtimmungen auf 1 .

auf 1. Auguſt 1895 ,

Coupons und Talons

der Stadtkaſſe , ſowie bei

Mannheim vom Jahre 1890 im

Mitteldentſchen Creditbank ,
öder & Co . , und Delbrück ,

am Kapital in Abzug gebracht .

Betrage von 4 Millionen Mark

Auguſt 1895 hiermit zur Hemmzahlung gekündigt .
an welchem Tage der Zinſenlauf aufhoͤrt , gegen

Herrn David Oppenheim ,

Leo & Co .

86840

Im

folgenden Bedingungen an :

in Mannheim

in Berlin
in Darmſtadt
in Stuttgart

Obligationen vom

der Inhaber ;
über die n uen

N. H.

Anſchluß an die vorſtehende Bekanntmachung d
igen Obligationen der Stadt Mannhei

in Frankfurt a / Main

in Straßburg / E.

die 3½ %gen Obligationen werden zu 10

Aufzahlung von 1¾

„ die gekündiglen %igen Obligatione

und Talons einzureichen ; der am

8½ % igen Obligationen

deftnitiben Obligationen mit den am 1 . Auguſt

ansgeltefert werden .

Mannheim , Darmſtadt , Frankfurt a/ . , Stuttgart ,

Ladenburg & Söhne.
auk für Handel & Indußtie.

S0oe

es Stadtrathes Mannheim bieten die Unterzeichneten den

iqn vom Jahre 1890 den Umtauſch gegen neue

1895 , welche bis zum Jahre 1900 unverloosbar und unkündbar ſind , unter nach⸗

1. die Einreichung zum Umtauſche hat länaſtens bis zum 9 . Februar
bei dem Bankhauſe

der Rheiniſchen Creditbank und
1

Karlsruhe ,

NR

*

2

*

Jahre 1890

der Fil ' ale der Bauk

der Deutſchen Vereinsbank ,

dem Bankhauſe E Ladenburg ,

der Bank für Haudel & Induftrie ,
der Bank für Handel & Induſtrie ,
der Württembergiſchen Vereins bank,
der Akt. Geſ . für Boden und Commnunal⸗Credit in Eiſfſag
Lothringen ;

¼4 / angerechnet ,

zu 100 % in Zahlung gegeben werden ;

M . . 75 Pfg . für M . 100 . — zu leiſten ;

u ſind mit den am 1. Auguſt 1895 u.

1 . Februar 1895 fällige Coupon bleibt

erhalten

der Stadt Mannheim
1

1895 zu erfolgen
Söhne ,

deren Filialen in Heidelberg ,

Freiburg i/B . und Konſtanz ,

für Handel & Induſtrie

W . H. Ladenburg

ſoweit dagegen geköndigte %ige
die Inhaber haben alſo eine

ff. fällgen Coupons
in den Händen

die Einreicher zunächſt Gutſcheine , gegen welche die

1895 u. ff. fälligen Coupons nach Fertigſtellung

Straßburg i / . , 22 . Januar 1898 .

Rheiniſche Creditbauk . 1

Hentſche Vereinsbanz . ˖
Württembergiſche Vereinsbank . 7

Abtien⸗Geſelſchaft für Boden⸗& Communal⸗
Credit in Elſaß⸗Lothriugen .

57 . .

Bitte prüfen :
Hochfeines dunkles Lihafner

Aktienbier

Münchner Brauartu . Geſchmack
½1 Fl . 18 Pf. , ½ Fl . 9 Pf .

fr . hell Eichbaum
Füllung ohne Verluſt von

Kohlenſäure ) .

J. F. Specht, P 3, 9,
Felnstes Fpeeialgeschüt am Platze.

Erstes Culmbacher
Beſtes deutſches Bier

altrenommirt alsSanitätsbier

ca h0 Fl. 40 Pf. , ca . /10Fl. 20 Pf.

J. F. Specht P 3, 9,
Feinttes Gp⸗cislgeschält am Flatre .

Friſche Sendung :

Münch' ner Haczerbrän
cd. /10 Fl . 35 Pf. , ½ Fl . 18 Pf .

J. F. Specht , P3 9 .
Feisste hedienung. 56585

Hann . Walzenbler (Kinderbier ) ,
Echtes Plsener ,

Berliner Welssbler ,
Porter und Pals - Aſes

Ibringe ab 1. Febr in Verſchleiß .

eF

Mainzer flaupd Käse

( reinſte Bauernwaare )
verſendet gegen Nachnahme à 100
Stück Mk . 30 — exel. Verpackung ,

Jean Bretzer ,
Käſefabrik , Alsheim

( Rheinheſſen ) . 55574
Meng

Boligei⸗Co . wiffäs . darauff , Kaiser - Bankett .

Hohfeiue unſnehle
als :

echtes ung . Walzenmehl
Feinſtes deutſches

Kaiſer⸗ un Blüthenmehl
in vorzüglicher Güte und

Backart
A 14, 16, 18 u. 20 Pfg . per

Pfund .

Tägl . friſche triebkr .
Preßhefe .

Ausgezeichnete abgelagerte
hochfeine

Back - Oele
als :

Vorlauf Rüboel
Erdnußoel

Buchelbe !
Nuß⸗Oel

Olivenoel 5

Garangrt Schweineſchmalz
Cocosnußbutter

Magarinbutter
empfiehlt 56494

Louis Lochert
R 1, 1, am Speiſemarkt .

de.
einzeln wie ganze
Biblioth kauft zuAlte gü her

höchſten Preiſen . 49590
A. Bender ' s Antiqu . N 4 12 .

eeeeeeeeeeeeeeee

Klavier - Unterricht
wird gründlich ertheilt zu

mäßigem Preiſe . 56133

M 2 , 13 , 1 Stiege hoch .

E 4 , I .

Th. Wolf⸗Sellenſcheid
1U 1 , 3 . Breitestrasse. U 1, 8 .

Fabril⸗ und Muſterlager von 1. Wolf & Co . Machf . ,
Mühlhauſen

empfiehlt zu Fabritpreiſen: 53320

Wollene Damen⸗ u . Herren⸗Kleiderſtoſft
in allen Qualitäten .

Alte Wollfachen werden zu Portieren , Tepplch⸗ u . Zäufer⸗
ſtoffen umgearbeitet und zu höchſten Preiſen in Zahlung genemmen

Blumenhalle
Karl Hochtritt . E 4 ,

1

am Fruchtmarkt . 545

Täglich große Auswahl in friſchen Blumen ,

Für Steęerbefalle
empfehlen unſer großes Lager

Sterbekleider
für jedes Alter und in allen Preiſen

Es iſt Niemand gezwungen , die Todtenkleiver mit dem S

zu beſtellen . 7

eSchwister RZen . P 1. 1l. an den Plau .

N

Danksagung .
ür die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an dem

uns ſo ſchwer betroffenen Verluſte unſerer lieben Gattin ,
Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schweſter , Schwägerm ,

Tante und Nichte 56539

geduldige

*
Sophie Nuſch

ſowie für die reichen Blumenſpenden und zahlreiche Leichen⸗
begleitung , beſonders noch Herrn Dr . Peitavy für ſeine
liebevolle Behandlung , den Diakoniſſinnen

Bazuer für die troſtreſchen Worte am

nſern tiefgefühlten Dank .

Georg Ruſch u. Familie⸗ .

und errnPflegeaufopfernde

B . Laible u. Familie .

geb. Laible

rabe ſagen wir

für ihre
Pfarter

3
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Die Sänger der verbündeten Vereine 56501
1

5 1Jiederkranz, Liedertafel, Sängerbund und Singverein

Konkurs-Ausverxauf ＋
ceburtsfeftes Seiner Majeſtat des Kaiſers Wilhelm II . be⸗

1 Musi kverein .
heiligen , werden freundlichſt eingeladen , ſich zur

5
o be

im kleinen Saale des Saalbaues

Spezereiwaaren⸗Vorräthe
für Tenor und Baß

Mittwoch , den 23 . Januar , Abends —: . 9 Uhr
beſtehend in : Ka

welche ſich bei dem Bankett am 25. Januar zur Vorfeier des

Die zur Konkursmaſſe des Spezereiwaarenhändlers Adam Donnerſtag Abend 9 Uhr Prima hollätder

RLaupt - Probe Hirſch gehörenden

P
0 0 llft e

einfinden zu wollen .

Erbſen , Bohnen , Linſen, Suppenfrüchte , Mehl , Seife , Stärke , Oden Wwald - Club Cabljan, Sekzungen
) GßCCVöWWWWVWWVGGV0V0B—.

Nudeln, Eſſig , Oel , Gewürze, Spiritus , Schnupf⸗ und Rauch⸗
15

0
0

Tabak, Branntweine , Co nac , Weine , Bü ſtenwaaren ꝛc. Seot . Manphelm- Ludwigshafen . kinſal
Sing 1 Verein Mannheim . werden im Laden

Donnerſtag, 24. Januar , 40 il, AurbotLit . 0 5 Nr. 1 e lbe Zauder, Hummer .

Samſtag , den 9 . Februar ds . Is . , 5 lt . F .
Geueral Herſaumlung

Abends 8 Uhr zn ſehr billigen Preiſen detafl ausverkauft . 56526 U

0 8 5 20 8
1 KK B II Verkaufszeit : im

8 68cheffe 5

AS EIIE
Vormittags von 8½ bis 12½ Ihr .

Tages - Ordnung :
8

1 6

ffee , Zucker , Chocolade , Cacao , Käſe , Cigarren , in der Aula des Gymnaſtums .

8 2 S
Nachmittags 5 5 J. Berichterſtattung .

im großen Saale des Saalbaues
5

2. R Zablage .

wozu wir unſere Mitglieder mit ihren Außerdem wird ebendaſelbſt eine große Parthie 3. Ae
Gr. Hoflieferaut .

Familienangehörigen termit höflichſt einladen . 3 wi e b eln u u d K n o b 8 ch 83 Bereimsangelegenbeiten.
C 2 , 24 . u. d. Theater .

Der Vorſtand .
bedeutend unter Preis abgegeben Der Vorfland .

Die Kartenausgabe findet Sonntag , den 27. 8

—

—5

Januar und 3. Februar ,
121 ee Die Honkursverwaltung .

aufmännzz 5

8 5

Bon —4 Uhr , im Vereinslokale J 1, 1 ſtatt , an we chen N
FFrrc (

raneee 5

Tachen auch Vorſchläge für Einzuführende
eeee Amftel⸗Ahein⸗Main⸗Dampfbool⸗Geſellſchaft ee 2

werden .

;

2 Wefreit
75 in Amsterdam . Vekeln

Backfiſche per Pfd . 35 Pfg .

Die Geſellſchaft hat die Fahrten zwiſchen Amſter⸗
Mannheim . Bürſce , 0

1

dam und Mannheim wieder aufgenommen und wird
Donnerſtag , 31. Jan . 1 38. , Karpfen „ ö

binnen Kurzem die gewohnte Regelmäßigkeit in den Fahrten Abends 8½% Ubr Hechte 5 5

1

hergeſtellt ſein .
im Locale

Schellftſche , Cabliau , Soles ,

Sonutag , den 9 . Febrnar , Wir ſehen gefälligen Zuweiſungen entgegen und ſind J kingverſam Turbots, Zauder ,
Abends 8 Uhr zu Auskünften über Abfahrt und Frachten gern bereit .

Her 1 1 ung.
Abeinſalm ,

*
Tages Ordnung . Sprotten , Bücklinge.

Mannheim , den 20 . anuar 1895 . 56471 1. Vort des Rechts⸗green en ee J . Knab . 5e
45 en⸗ 15 — „ Naum & Eischer .

Geſetzentwurf zur Bekämpfung 212 Breiteſte .
— — — — — — — — — — — —

it ee 8I
Aſchließender Diskuſſion ) .

„ La .
e

d
85 Sr Anker Wahl 1115 Commiſſion zur —

8
er Vorstand .

Berathung neuer Statuten. Culmbacher

nach unſerem Vereinslokal „ Gam⸗
wart Rolſer, Rheinvorland . ro

Hannheim , E 6 , 22a .
brinushalle

e 8Vorbereitun für das Einzährig⸗Freiwilligen⸗ u. Porte⸗ FFECECC0 peefähnrichsexamen , ſowie f, höhere Klaſſen(eranz k denh 0 d 1 8ranz. , engl . u. deu nach der imitativenSptachkurſe Methoße“ Converſation u. Correſpondenz.Beaufſichtigung Schüler höh. Lehranſtaltenbei Anfertigung ihrer Arbeiten u. ev. Nach⸗

—

Sesollsohaft f Lebens - und Rentenverslcherungen in Wlen . heite Vereinsangelegen⸗
dunkles

4

2 eimer il er 5 lub — Gegründet 1858 . — Conoessionirt ſu Baden . 5205
——— Der Vorſtand. Export 5 Bier

unn
N

Vasgakrnagnd Ende 1898 ca . 431 Millionen Mark .

fi biletien⸗Braueret). 54548

1 * 55 5* * *
empfiehlt .

Sonnutag , den 10 . Februar . . ggen
5 35 55 197

5 5

M
1

N . N

findet unſer
Billige Prümien bei bohen Dividenden für die Versicherten .

brih 0 kr achfo get

—
—

Stünstige Bedingungen und Tarife für

2 , I . Telepl . 488 .

Masken — Ball
Lebens d R ten - Versi 1 5

Zum Waſchen und Bügeln

Sülen des Bad fes ebens - Un ehten - ErSie Erungen
wird angenommen . 56514

1 0
in den en des Badener Hofe

9555
besonders für

56499
S 3 , 3 , 2. St . , Hths.

Mir laden dazu unſere verehrl . Mitglieder nebſt —. — p . Vo 8

55

0
„Familienangehörigen H0fl. ein und wollen Vorſchläge Kinder Tersicherungen

—
Wir eröffnen Anfang Februar ioelaufe

für Seid tore an unſeren Probe⸗Abenden im Lokale Walfiſch “ ( Aussteuer , Allttairdienst , studium u. 3. . ) wieder 56082

eingereicht werden ,

Prospects versendet unent itlich u. Auskünfte erth lt bereit -
Spi

tSgaßz der Kartenausgabe Montag , den 4. Februar e. williget dle Saae ee Baden: 8 KAuFHANN. Unterrichtskurse Abauholen gegen Eintlcungg
Der Vorſtand . in Firma Jsidor Weissmann & Cie . in der

Wcbetongacn Steno⸗ ebühr u. Futtergeld. 56513

FFFTTVTTT — — — — — —
77WCCCTTC

Tüchtige Vertreter Werden bel hoher Provision gesucht - graphie . — Honorar Mk. 10 . —
aheiahünſe ürage 40, parterre

—
7

Anmeldungen hierzu beliebe
FCCChTTTTT

FI — —
— ian zu richten an die Herren Schwarzer Spitzer ( Männ⸗

60
N 2

8 7
Alexander von Harder , N 2,1, chen) zugelaufen . AbzugebenMaßx Gliemann , K 9, „ls oder gegen Einrückungsbühr . Bahn⸗

aatl . Concess .
5

9 9

en
Schwarzer Spitzer

( Männchen ) am 9. 8.
Mts . abhanden gekom⸗
men. Wiederbringer

22
1 75

Es ladet höflichſt ein
56582

Otto Franke .

hilfe . — Penſton . — Beſte Referenzen , Bücklin
E Wöniß

erhält Mk.
i

755
77 0 Helnrloh Sligmuncl , ak. gepr. Lebrer d. neusren spr n. gesckjebte.

2 88
E 8, 8, 3. Stock .

Münchener Löweubräu
Me ple de St

do dis , de , Anbeb e en 7

friſche Sendung ! Conservatorium für Musik Holl .
eathnaklinge 15 e , ＋

0

3

5 55 ch 1 5

42
4 2 kansannheim .

6 St .
30 Pfg. , 12 St . 58 Pfg. , e

über denſelben

Ne
—5 88 les

7. Januar 1898 beginnen neue Kurse sümmt -

N chſch llſi ſqg geben kany oder zurückbringt , er⸗
1

D
2 2 cher Fächer.

5 1 5 NAu 0 e f 7 1 ute Belohnun
„

1

— 2
1

3 hält eine 9 0 9

8 — 0 EN.
Ean, 5 5Seeen 8 Sel e ur Pfd . 30 Pfg , 1 St . 12u . 15 Pfg

̃
e . L barkerre U

tritts an net .

—

6
8

Aneeinnen Werden täglich bei der Dtrektion Litra E 2, 6 wänuaal muhlachs
— Jeden Abend von ½6 Uhr an friſcher Anſtich direkt

ausgegengenemmen . Hbendaselbst werden Prospekte der Anskalt üchflunder .

5

ausgegeben .

8 2

5
— — 15

die Dlrektion des Conssrvatorlums für Muslk leielef, Sprotten Fihur oia mik geü fa nen

0 Im empfehle zugleich meinen Mittagstisch für 54919 M. Pohl , Musikdirektor .

0 35
Pfd .

80• Mk.
zn werlahen

mi 58197

Abonenten urd Paffanten.
B652

— — — —
750 9051 590 J . erkragen in der Expediton

ö

555 2
1 5

2 ſchöne Damenmasken zu

85

*
Möbel⸗Tabrik 1. Juger Friedrich fotter, Etralſunder Fiſchladen Jsartethen 55918 4

28 Brennmaterialien J nden u 5 . 2 u K 8 , 1 .
5 5 gr

2

Unſtreitig größte Auswahl in Holz⸗ u. Polſtermöbeln, R 0 f W tök Schöne Damenmasken u

0 Acs vorzügl . Qualität in Nußkorngröße fr 1 05 17 Velten, Eviegeln unſ
Matratzen, 99800 11

5 e, een , w

OacS „ . .
Füllz in Sa i

8 edern ꝛc.

— nahe d. Planken . Eini e hübſche Damenmas ken

8 ascoaes
triſche u. Füllöfen Ein Säcken

angeliefert) — Billigſte feſte Preiſe . Anerkannte gute Waare . —
ind bülltg auszulethen oder zu

9Gascoacs ungebrocheen . ] ( Füͤr Brautlente beſte Bezugsquelle .

eee

Buchenholz 195 a Diſen , beliebig lang . 35 — — — — — — — Lae 559401
1

PFUTTT
— — —

—
2 . 13 , 8. St.

Buchenklotzehen e
krste Mannheimer Zuschneideschule nach Jyflen

§f iſglad 82500 7 55 55 en
Aumachholz 20 em lang und fein geſpalten . 60

Adolf Wilh . Schack , Wien kalſunder Niſch uden
alles per 1 Ctr . frei Haus .

reer vieler goldenen Medaillen und Diplome . Dieſe
Aethode E 1, 10 .

i

ung Norderneyer

Hriquetts beſte Marke , per 100 Stück 55 . 80
ermals mit der goldenen Medaille

ausgezeichnet. Sohellfisch Oahljau —5
Büudelholz ler eeeer uekeeded 15 fos J85 dag eee ueer aeee eene a 25 2 ingauſen geſucht

per V
ten gründlich ausgebildet daß ſie jedes Coſtume na eder Vork Seezungen , Schollen , Roth⸗ f

ſowie vorzügl . gewaſchene und griesfreie Nußkohlen , beſten ſelbſtſtändig anfertigen kann .
N

91
49012 en Flußhecht feuerfeſter 568

tückreichen feubrand , Anthracit , beſte deutſche u. engliſche Jeden J. und 15. des Monats beginnt etn neuer Curſus und
Flußzander lassenschrank .

Tarke , ( Garantie für permanenten Brand ) zu ermäßigten werden Anmeldungen täglich entgegengenommen und nähere Aus⸗ Holl . Rhein - Lachs Offerten unter F. B. II . 56840

Preiſen bringt in empfehlende Erinnerung 56522 künfte gerne ertheift ,
Hoirorar zigtturs ſammt Requſtiten Mk. 36Beſte Jenghe deltendes euten kaun Neüanlſc iſten . pr. Pfd. M. . 50 Aer Ser don ds . Alates .

enliches leiſten .
JLeere Fla gen kauft 49597

uptoir 2 el Telephon derſte Zeugniſſe don Heren Adolf Wilg . Jach , ſelbſt . beſte G rüne Här ! ng .
2 25

„ 18 . e mann 647 . RNeferenzen und Anerkennungen liegen zur gefl . Anſicht auf .
( delicat . Backfiſch ) — — —

2

DPDrinn 5
Frau B . Kosel , K 9 , 20 , 2. Stock, pr . Pfd . 15

51
3 Pfd . 40 Pfg .

TInnaa
Louiſenring , nächſt der Friedrichsbrücke —859

5 „ „

Feinſte Bismarckheringe
8

55
1 Stck . 10 Pfg . , 8 Stck. 25 Pfg . 2

N

uthratit⸗Ciforn⸗Briketz
Brgiheringe Jalon - Pianinoö n

1 Stck 10 Pfg , 3 Stck . 25 Pfg . noch neu , ſehr ſchön in Ton und
9

Bringe mein Jager in

Pering in Gelee Ausſtattung , beſſeres Fabrikat,
1

„ Zeche Alte Haase “ Nähmaſchinen
men u. Anchopie

n
Eerkhunen Seel gar n der Sardinen u . Anchovis .

Alte f. Gelge⸗ Verh . halb⸗

3 n 5 :
berühmten Seide

aumann⸗Nähmaf nen , leiſtungsfäht ſte
illig

zu

2 .

Antige en Heizmaterial für Iriſche ,
Fabrik des Continents , ferner alle Sorten 0

51779 Rudolf Wothte 70 e 85909

40 %0 wim groß , 1 Mk. 180 pr. 1 Etr frei an ' s Haus ge⸗
WMaa ren und Gewichte

an die Expedition ds Blattes .

liefert , franko Aufhewahrungsort 5 Pfg . höher . A8e

5
Oh D 5 • —

r

Probe⸗Centner ſtehen zu Dienſten .
in empfehlende Erinnerung . Reparaturen an Nähmaſchinen aller Yienisc 68 890ʃ1 Ein zweipferd . Kört .

*

Byoſteme und Waagen gründlich bei
E. R . Oſchmann . Konſtanz , 51

8 7 28 J c . H 9 ch H 65 28
J 8 HK 1 1 5˙ M c ik 5

N 4 2
verſendet neue iluſtr . Gatatoge 6 4 IRR 1 0 F

1

—
2 2

5 S . Ohler , Me hantker , J 6 . über hygien Gummiwaarengratis
iſt hilli ka 50519

Holz⸗ und . ohlenhandtung .
ee

ranfo . Verſchloſſen als Brief , ug zuverkaufen .

on 438 .

20, Pfg. geg. Borto . 5027 Näheres im Verlag
1

— — —

CEPEPCcc



—

5 *

te , e

Zu verkaufen

5 Auf einem Landorte ,
muun . 1 Stunde vonhann⸗
2 hei meentfernt , welches

von hier ab mit einer Straßenbahn
verbunden , iſt ein neu erbautes ,
ſehr ſolides Wohnhaus , mit
Dachſtock , beſtehend in 65 Wohn⸗
zimmer , wovon 1 mit Balkon ,
4 Manſarden , Küche , Speicher u
Kellerräumen nebſt Waſchküche ,

Hühner⸗ u. Gänſe⸗
ſtälle , ſowie Holz⸗ und Kohlen⸗
remiſe , ferner 13 Ar Garten und
Ackerland , wovon 6 Ar mit Draht⸗
gitter eingefriedigt und zu Garten
mit Reben und Zwergobſt an
legt ſind , für den Preis von Ml.
14,000 . — und einer Anzahlung
von Mk. 4000 . — zu verkaufen .

Näh . durch Agent A. 9
25

2. 54572

Mannheim , 28 . Januar .
.

Gute Pfaff⸗Fande ne
billig zu verkaufen . 56516
⁊K 9, 13 , Seitenb . , 2. Stock .

Tzweiräderiger Handwagen
mit Federn zu verk . 56007

Schwetzingerſtraße SLa .

Ein noch wenig gebrauchter ,
guter , eiſerner Herd iſt zu
verkaufen .

Offerten unter H. K. 56181
an die Expedition ds . Bl .

Fanarfenvögel , gute
Sänger , ſowie Weibchen zu
verkaufen . 55979

F 1, 8 im Laden .

2 kleine Pferde
( Rappenwallache ) ,

öjährig , zu verk .

Ein 955 Junge mit guten
als Ausläufer

für niedere Comptolrarbeiten

Keles Bezahlung gef8 0
7 .N

Lehrmädchen
gfür Putzmachen und für den

1925
aus guter Familie ge⸗

li
56029

G . Frühauf , 0 5 , 5 .
her

Far ſof . ein ſchulentlaſfenes
Mädchen , von gut . Charakter

deßahe 48676

12
äheres M 2 . 18 , 1 Tr .

2— D 3, 1, 8. Stog .
E

Geſucht

5
ſofort ein ſchulentlaſſenes

in eine kleine
F 7, 13 , 8. St .

Peden e Kindermädchen— g 55712
1 N 4 . 9, parterre .

15 füchtige Weiß⸗
56847

Wegerte
erin .

erten unter L. 56347 an die
Arxpedition ds . Blattes .

Ein tüchtig . Monatsmädchen
kagsüber geſucht . 56518

DD 4 , 17 , 2. St .

1 Köchin , welche ſein
lich kochen kann , Hausarbeit über⸗
nimmt , mit guten Zeugniſſen nach
auswärts geſucht. 56510

Näheres im Verlag .
Ein Mädchen für Küche und

Hausarbelt ſofort geſucht .
8654¹ 0 2½ 10/11 , 3. St .

Reinliche junge Mongtsfrau
( kinderlos ) ſofort geſucht
56547 L 2 , 8 , part .

Haushälterin.
Eine Haushälterin , welche ſich

auch zur Krankenpflege eignet , zu
einer älteren Frau per ſofort
geſucht . 56538

Offerten mit guten Zeugniſſen
unter 66285 v 15

Haaſenſtein
& Vogler , . ⸗G. , Mannheim
erbeten .

eeee
in in allen einſchlägigen Ar⸗

beiten vertrauter junger Kaufmann
aus feiner norddeutſcher Fanulie
ſucht mit geringem Anfangsgehalt
paſſendes Engagement

efl Off . unter A.
an die Exp . dſ. Zeitung erbeten .

B. 56506

in junger verheiratheter , kau⸗
110 Mann ſucht Stellung
als Ausläufer , Bureandiener
oder desgl . Offert . u. Nr. 55736
an die Expedſtion ds . Bl.

Zum Abſchreiben wird an⸗

A Billige Beſorgung .
chöne Handſchrift . 56497
Näheres im Verlag .

e ,0 Dae ( Iſr . ) ,
ochen kann,

an1 5 210
Tuücht. 2

finden jederz

Sushilfsköchin 11 hlt ſich
17 8 1 , part .

in die Le

Imn Frfulein mſt
Arbeiten wohl vertraut , z. Zt . auf

19
5 n Büreau thätig , ſucht ähn⸗

liche Stellung event , auch als
Verkäuferin . Off . u. P. 56845 an
die Exped . ds . Bl. erb .

Ein Mädchen welches das
Weißnähen u. Kleidermachen
erlernt hat , wünſcht noch einige

56492Kund den .

Ein Wenliche Jun
der Anlage zum Zeichnen 5

55 geſucht. 56498

. . 5 1 1.

en
7 Zimmer mit

uterrain oder hellem Keller .
Offerten unter No. 56461 an

die Expedition ds . Blattrs .

In der Rheinſtraße oder am
Loniſering oder ſonſt guter Lage
werden 2 Zimmer pr . 1. oder 15.

März geſucht , wovon eins zum
Comptoir geeignet iſt und das
andere möblirt ſein dürfte .

Offerten mit Preisangabe unt .
X. Z. 56277 an die Exped . d. Bl.

Eine mit —7

A 2. Stock od. Hochpart . ,
itte der Stadt , zu miethen

geſucht . Schriftl . Off . unter
B. 56507 an die Expedttion

Gewerbeplätze zu ver⸗
miethen . 56352J8 , 25

P 5 9 andeet TComptoir
und Part. ⸗Wohnung

zu vermiethen . 58487
„ F 7. 18 .

General - Angeiger
B 6. 200 eene
hochelegante Wohnung im
3. Stock , beſtehend aus
Salon und 10 Zimmern
nebſt Badezimmer u. Zube
hör und 5 Manſarden im
5. Stock auf 1. April k. J .
zu vermiethen . 52423

Näheres beim Hausver⸗
walter Kaufmann Joh .

N 3 , 9 , 3 . Stock .

5 7, 10 Neubau , . , 3. u.
4. Stock , je 6 Zim⸗

mer 20 Zubehör Zu
vermiethen . 54677

62 „ 1 abgeſchl. Wohnung
im 4. Stock , 4 Zim . a.

d. Ste, 22 nach d. Hofe, Küche u.
Badezim . pr . 1. April an ruhige
Familie zu vermiethen .

Näheres parterre . 56025

0 J. 1 Schillerplatz , Wohng ,
5 Zim . u.

7
9 u

Nüberes 2 Trepp . 4858

I 3 1 g. St . ,6 Jim. ꝛc.

7 auf 1. April 1895

zu vermiethen . 54898

I 8 I 1 Parkerre⸗
ck wohn . od Bureau ,

3 Zimmer , Küche u. Zubehör ,
per ſofort zu verm . 56896

Näh . H 8, 22 , II . Stock oder
UAG, 14.

19 , 5 . , St . , 2 Zim . und
Küche nebſt 1 Kam .

im Vachſtock an ordentl . Leute
zu verm . Näheres 6 8. 8,
Hof . 56064

H 10 , 25 Fucezup 55565
5 2. St . , 4H 10, 28 u. Küche auf

1. März . 5 verm .
Näheres H 5 , 2. 55749

EineNeckJ 15 5 ſchöne Bohnnung⸗ be⸗ſtehend aus —7 Zimm . nebſt
Zubehör eine Treppe hoch , per
April zu vermiethen . 56504

Näheres parterre .
J 75 24 2. St . , neu her⸗

gerſchtet , ganz
oder getheilt zu verm . 56394

Näheres F 5 , 15 , Laden .

D 4 , 2 8. Stock , freundl .
Wohnung, 8 Zim. ,

Küche , Zubehör , an ruhige Leute
per 1. April od ſpät . zu . 55910

95 5 4 1größere u. 1 kleinere
4 Wohnung zu ver⸗

miethen . 55247

U 0. 78 4. St . , 5
Küche u. Zubehör

zu vermiethen . 55896

4. St . ,5 ., Küche
u. Zubeh. 8. v. 68

I ſch . 8aa dh 7
bis 4 Zim . , Küche

und Zubehör zu vermiet en .
Näheres parterre . 5454

D 7, 20 Wohn. , 5, 5, 7 Zim
u. Küche zu verm

Näheres 2. Stock . 56371

EI, 8
3. Stock , abgeſchl .

51
„AZim. , Küche

u. gabeh⸗ ſof. z. verm . 55484

0 6, 78
0 6, 15

ein⸗

Näheres Mar

Souterrain⸗1 7, 30 15

5
Bureauräume ,

oder Magazin gee 398vermiethen .
Maga

0
reſſcck⸗U 4, 10

( Tranſtt ) zu verm .
Nh, U 4, 11, t. 88821

Magazin
ſchönes , helles 190 Speicher und
ſtellerräumenſofort zu vermiethen

56177

*
8

2 35 13 4 Stock , 1 Zimmer ,
Küche u. Badezimmer

nebſt 8 per 1. April zu
vermiethe 55596

Näheresparterre im Laden .
5 0 part . , 6 Zimmer ,E 7. 24

Garderobe , Ba⸗
dezimmer , Küche , Speiſekammer
per 1. April zu verm . 55597

Näh . zu erfragen 0 7 , 100 ,
Comptoir im Hofe.

E 7, 255 . St . , 9 Zim⸗
mer , Vadezim

Küche U. Zubehör per 1. Juli
ev auch früher zu vermiethen .

1 I.u ſchön und groß ,
auf 1. Febr. 1895 z. v. 51862

Näb . Kalſerring 26, Bureau .

U1 , 3. Gteiteſtraße,
Laden dit 2 Schaufenſtern nebſt
anſtoßenden Zimmer ey, in Part . ⸗
Wohnung per 1. April zu verm

Näheres 1 Treppe 8805 56020
5 Bureauräumlſchkelten

mit Kaſſengewölbe ſofort beziehbar
zu vermiethen . 5124

Näheres q 2 , 8.
In Ta. Lage , beſonders für

Eßwaaren⸗Geſchäfte geeignet ,
geräumiger Laden ze , ev.
Haus zu vermiethen . 55465

Näheres ui 1, 6, im Laden .

Ein Fomptoſt mit großem
Lagerraum ( parterre ) u. großem
Weinkeller , zuſammen oder
ſeparat , per 1. April zu verm

Näheres im Verlag . 55424

4 0 ein Stockwerk zu4 3. 6
vermiethen . 58218

Parterre⸗ Wohnung ,1 3, 6 —5 Zimmer , auch
für 9 5 ſehr geeignet , per
ſof . od. ſpäter zu verm . 54922

4 3 10 am Schloßplatz ,
ſch. geſ . Wohn . ,

—6 Zim . nebſt Zubehör per
J. April billig zu verm . 56889

Zuerfr .imParterre links .

AL 6,
8

dem Park gegenüber ,
für Familien , die

ruhig 10 wohnen wünſchen , 8.
Stock ; 8 Zimmer ,

2 mmer
feinſt 36eſtattet n 2 Zim .
im 4. Stock und Zubehör per ſo⸗
ſort zu vermiethen. 56853

2. Stock , 7 Zim ,A 6. Küche, Speiſek. u.
5 Zubehör per ſofort zu verm .

Näh . zu erfragen 0 7. 10b.Comptoir im Hofe . 5595

5 6 7 8 hel lle Zun.0 ( nebſt Küche u. Keller

FS, l⸗

50 Näh . zu erfragen O 7, 10b ,

117 geoßen Comptotr im Hofe . 55598
Schanfenſtern Murſt⸗ ( Ecke Rheinſtraße und

küche eh Metzger), . E 8, Loulſenring ) iſt dieWoh⸗
auch 5

anderem Geſchäfte ge⸗ nung des 4. Stocks , beſtehend ausaus
eignet , nebſt Wohnung u. Zu⸗ 4 Zim . m. übehör , auf 1. Mai
behör 2 vermiethen . 54811 zu verm . Näheres im 2. Stock .

0 6, e at a 55618
5 den mit Wohnun E 8 8 * Seltß . , part , 2 Zim

per 1. April zu verm , 5556 7 u. Küch⸗ zuv . 55235

9 10 11 hübſch . F. VLaden F 3 8 Eine Gaupen⸗Wohn
zu verm . 55594 2 billig z. verm . 55607

Neckarſtr . , Laden , Eine kleine , billigeF 3, 87
III . Stock .

F 8 Ringſtr . , 4. Stock , 5
Wen.u. Zugeh. zu vermiethen .

Näheres G 8, 29. 54940

＋ 8 71 Stock , 6 Zimmer
u. Badezimmer nebſt

Zubehör per ſofort oder

zu vermiethen .
Näheres F 8 , 6a , 2. Stoch

3. St . , 8 Zim . u.
Küche ſof . z. v. 6466

1 Hinterhaus , part . ,2, 13 1 Zimmer u. Küche
nebſt Zubehör an ruhige Leute

zu vermiethen . 56249
2 2. Slock , Bröhs . , 86 3, 11

Zim . , Küche , Magd⸗
kammer per ſofort zu verm .

Näßeres 8. Sioch lis . 55008

6 6. 7 2 Zimmer u. Küche ,
zu vermiethen . 55236

nächſt dem
6 7 , 1 55 Luiſenring ,
hübſche Wohnung , 6 Zimmer ,ubehör m. Gas⸗
und Waſſerk. zu verm . 51169

abgeſchl . Wohn , ein0 8, 21
Zimmer u. Küche an

85Leute zu verm . 55780

6 8, 9 8parterre , abgeſchl.
Wohnung , vier

Zuimger, Küche und Zubehör
0 zu vermiethen . 56126

Näh . G 8 , 23b , parterre.
b 4. St . , abgeſchl6 8. 25 Wohnung, vier

dehhe ſpher Zimmer und Zu⸗
915 ofort zu verm . 56127

Näh . G 8 , 23b ,

II 7, 5 Cahen abgeſchl
Zim . u. Zutzeh.

1
verm . 15 Laden . 54941

7, 20 3 frdi . Gaupenzim
an ruhige Leute zu

Wohnung zu verm .
55606

52603

im . Küche ,8, Neler lig .
ſofort zu

73 f
55823

11 wel ſchön
1 8, 222 10

0je 4 Bin Küche n. Zub
ſofort oder ſpäter zu verm

Näheres H 8 , 22 2. St

KI, 5 7 5 1 Iim . 1.
9 Kuche zu verm .

Näheres parte 51696

K 2, 19 2. St . 0 858
al

Wohn. 4 Bal⸗
kon , Küche, Manſ . u.Jgabeh,
ſofort od. ſpät . z. 5

56448

K 3. 6 4. St . ,
bſ JubehörKüche nebſt ubehör

zu eene 56248
Näh . G 2, 13 , parterre .

5 K 3 8 arkerrewohnung.4
9 immer u. Zubehör

per 15. April an Leute
zu verm . Näheres 6, 19.
8.

5
56054

12 „ 9 1 elegante Wohnung,
42 , 90/2 . St . , 8 gr. Zimmer ,

Küche , en Garderobe ,
Badezimmer nebſt ſonſtigem Zu⸗
behbr zu vermiethen . 56226

Lid, ga Bismardſtr , 8. St 5
Zim . , Küche u. Zubeh.

per 1. April zu verm . 55727
dem Haupt⸗L 15. 9

bahnhof ,
eleg , Wohnung , 6 Zim. , Badez .
Küche u. Zubehör per 1. April
zu vermiethen . 55714

Näheres daſelbſt parterre .

U 0. 01%5 810 Küche u.
zu verm .

Näheres 2. Stock . 55097

P 35 3¹ 2. St . 1 Iimmer ,
2 Küche mit, ubehör

p.1 . April zu verm . 56060

Heldelberger Sttr . ,P5 7. 19 eine Parterre⸗Woh⸗
nung 5 Zim . u. Zubehör auf 1.
April zu bermiethen . 55415

Näh . Atelier im Hinterhaus .

＋ 7 12a 4. Stock , ſchöne
7 Wohn . , 2 Zim . ,

geräumige Küche , 1 Manſarde
an ruhige Familie auf 1. April
billig zu verm . 55514

9 75 265 8. Stock ,7 große
Zimmer

Abehör zu vermiethen .

k 7, 30 Les
80 aenWadeziuner nebſt a u⸗

behör zu v. Näh . part . 56885
7 J2 Friedrichsring ,R 45 33 gegenüber d neuen

Realſch,15 Stock ſchöne Mohng . ,
4 Zim .u. Zub . zu billigem Preiſe
pex 1. April zu verm .

Näheres 2. Stock . 55197

8 1, 9¹ 1 U. 99900
ö J1 klein . Zim. 18 2, 10

Klche z. 0
8 272 1 Wohn . , 7 Zim .

u. Küche ſofort be⸗
gtehbar zu verm . 55590

Näheres im Laden .

II n den be
und Küche per ſofort zu
vermiethen . 51161

Näheres Gebr . Hoffmann .
Baugeſchäft , Kaiſerring 26

3, St . , 7 Zim . und
Küche auf 1. März

zu

＋6
75

6 7 Wohn . mit 8 Zim
7 u. Küche im 2. St .

zu1 55309

1 Zim . u. Küche1 6, 12
zu vermiethen 85

Große Merzelſtraße 43 , 45 ,
47 verſch . Wohn . , 3, 2 u. 1
Zim . u. Küche ſſoſ. zu v,
Näh . U 6 , 19 . 49588

k057

5 Stock , 5 Iimmer 1
behör zu vermiethen . 51384

äheres F 8 , 10 , 2. Stock .

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu v. bei J . Doll . Kirchen⸗
diener , 15 Querſtraße 21. 49599

1 12 Mark
1, 2 u. 3 Zimmer mit Waſſerl .
und Keller zu verm . 49587

Traitteurſtr . Nr . —10 .
Schwetzingerſtr . rechts .

Schwetzingerſtr . 70a , helle
Wohnung , 8 Zimmer , Külche ,
Kammer u. Zubehör billig zu
vermiethen . 49156

Eine ſchöne Wohnung , fünf
Zimmer , Küche und Zubehör ,
2. Stock , Gas⸗ u. Waſſerleitung
per 1. März 1895 eptl . früher
zu vermiethen . 58861

Oskar Prestinari ,
Waldhofſtr . 29/31 .

Z. Nuerſtraße 7, 2 freundl .
Zim . und Küche billig zu verm .

Näheres 2. Stock . 56196

Scckenßeimerſtraße JI . 2. St ,
freundl . Wohnung , 3 Zim . i5Küche per . April an ruhi
Leute zu vermiethen . Preis
Mk. per Jahr incl . aller Neben⸗
vergütung . Auf Wunſch kleines
Gärtchen extra⸗ 56276

Kalferring 40 ( Edhaus ) , III
Stock , 6 Zimmer und parterre ein
Bureau od . Jaden zu v. 55595

Werderſtraße 10, abgeſchl .
Part⸗Wohnung , 4 Zim, , Küche
u. allem Zubeh bis 1. April z. v.

Näheres im 2. Stock . 55246

Bahnhofplatz 3, 4. und 8.
Stock bis März od . April 3. v.

Nägheres 2. Stock . 55095

Laugſtraße I8 , 5. St . , 4

Zim und Küche mit Abſchluß
per 1. April zu verm . 55728

Ahtindammſtr .22, 24 u. 26,
ſchöne , abgeſchl. Wohnungen , —6
Zim . u. Jubeh.

15
verm . 55075

Näheres gihe ndammſtr . 24.
Rheindamm⸗Straße 15

—4 Zimmer mit Küche , Man⸗
ſardkammer und Zubehhr 9 51 7
zu vermiethen . 55418

Näheres &8 , 28 , 2. St .

riedrichsfelderſtraße Nr . 44 ,5 Woh 15 Zimmer und Küche
zu 55971
7 ·˙·.

Aalſerting No. 28, Junt
Küche , ſowie Magpram . u 1125
fu vermiethen . 56017

Näheres bei Herrn Parche ,
im gleichen Hauſe .

35 Stock, eln
m
m5

lirtes Zimmer zu
56178vermiethen .

1 7 1 J. St . , 2 fein mbl .
9 Zim . einzel od . zu⸗

ſammen ſof , zu verm . 56509

4 5 2 Trepp . hoch, fein
9 möbl . Wohn⸗ . Schlaf⸗

Zim . ſofort zu verm . 58848
7 4 ⁰ 8. Stock0 4, 20021 rechts, gutmöblirtes Zimmer per 1. Fe⸗

bruar a. c. zu verm 55201
0 7 7⁴ 2 fein möbl . Part . ⸗

9 Zimmer event . mit

9
2 • zu verm . 56214

52 1
5. St , möbf . Bim mit

7 Penſion zu v. 56355

0 1 4 8 Treppen links ,
ein großes gut

möbl . aer ſeparater Ein⸗

79 7
vermiethen . 56484

94
7 1 möbl . Zimmer an
1 Herrn per ſofort

U
Bente 55174

7 1 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

. 93 an 1 oder 2
erren per 1. Februar zu ver⸗95 55175miethen .

7 3. St. , 2 ſein möbl
0 9, 3

Zim . ( Wohn⸗ und

Schlafzim . ] bill zu v. 58062

2 g.Stiegen , ein möbl .
D 95 6 Zimmer , ſofe 139

J . Seite

1 1 8, 335 nN St. 585158
An

Techts , einK I, 20 25ſchön möbl .
zu vermiethen .

ein möͤbl.K 2,
3

K 2, 25 Zir. Ju .5
1 ſchön möblL2 25, 3 05 75 155 Ber

zu vermiethen . 88012

L 25 4 7 8 . möbl. Zim. an
1 Herrn z. v.

a .
I 7 part . , gut möbl .

„Oan einen

zu vermiethen .

L 9 8 8.Stock , 1 gae
Zim . m. Schlafkabinet

p. 1. Februar zu verm . 56508

b S 59 art

Zimmer zu verm. 58755

7 13, 12⁰ Nihe d. 1 1 5
ſchön möblirtes

Parterrezimmer ſofort zu ver⸗
miethen . 555 75

t d. BahnhoL . 55
Faler gut m bl.

Zim . zu vermiethen . 56013

L 14, 5⁵ . Etage , aSalon n. Schlaf⸗
zim. per 45 Februar zu v. bbogz

UI. 4 12 elegant möl . Zim .
* gabehe

und Schlaf⸗
zimmer ) an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen . 56008

N 4 2 nige ſchön möbl .
5 Zimmerzuſammen

oder einzeln zu verm . 56220

I 4 5 einf , möbl . Zim , bis

7 1. Febr . zu v. 56820

I ſch . möbl . Zimmer
3, 2

zu verm . 56011
8 parterre , 2 ſch .N 3, 18 möbl . Zimmer ,

1 u. 2 Tr, auf 1.
vermiethen

14, 2* 8. St . , möbl . Zim .
zu verm . 56814

II Mbl . mit
N6, U enſion zu verm .

Näheres 2.Slock 55096

bl. Zim. m.0 3, 5 Penf 125
0 4. ö Seun en Sunſe
monatl . 40 —50 Mk . n. Wunſch⸗
ſofort zu verm . 560555

0 4 13 mößl.
5 Zimmer ſof, oder

ſpäter zu verm . 55977

2 möbl . Zimmer0 5, 6 vermiethen . 561de
7

Ein ſchönes großeß
07 , L Suner, wie
8. St . , zu vermiethen . 55562

2. St . , möbl . Zim.
P 6. zu verm . 55788

P 6, 22 Zin. 5 5092558
ES 2, S darn d

zu verm .
2. St . 1 ſch. möbl . 58222 202 1 Herrnzu v.

Hths . ,183 2. St . ,
mbl . Zim. 3. v 5661

in ei 115
1 1. 35 — 15 Auletg

56505F
65I 2, 21 eme

Sclalzinmes zu verm .

15kerre , 11 3,31 gr. ſchön möbl . ge
an einen Herrn ſofort zu ver⸗

56050miethen .

U 0, 8 Ringfir, , 1 Tr. , fein
möbl . Zim. m. freier

Ausſickt , auch einzeln , preisw .

zu vermtethen . 56074

Im ein 5 möbl .
immer an einen beſſeren ſo⸗

Üden Herrn ſof , zu v. 58224

Näheres im Verlag .
Seckenheimerſtraße a , nd

der Kaiſershütte , 2 ſchön mz
Zimmer ſofort zu verm . 58188

vermiethen .

5 75 10 ſchön 155
Patt. Zimmer ſof .

billig zu verm . 56186

2. St . , gut möblirtes
Zim zu verm . 55774

nächſt den Planken 2
Trepp . hoch , 1 ſchönes
großes möbl . Zim . zu
derm lethen . 55045

E 3, 5

UI , 1 2 kleine Wohnungen
billig zu vermiethen .

Näh. Konditorladen. 56192

1U 6,6 . 17rledeichering ),
eleg . 3. Stock , 7

84 Badezim . , Küche ,
Magdk . ꝛc. per 1. April zu
vermiethen . 54594

Näheres part .

1 Treppe , ein ſchön
Oneie Zimmer

55579

F 2, 1
zu vermieth

F5 .6552 St. , möbl . Zim . z. v.

116„17 Friedeich

420zu v.
U6 , 22 Küche ,

Zub. per I. April zu verm .

zu vermiethen . 52454

bei der Gigenthümerin .

dd U 6, 14 , Bureau . 54517 ] Näheres U 6, 19, vart . 56335I
51 3 St , Jim . U el Maänfald . Zim ,II

2 Zubh. ſof . ev. ſp . z v 1 6, 27
0 u M. 15 . —

Nüheres 4. Stock. S6äd4! l zu verm. N . dk. 84382

ſpfort zu verm .

Näh . Laden . 56898

47 8 ck,Marktpl⸗ laß,2, mmer ſofort
billi

95
vermi belt. 55411

45 1 oder 2 gut pißbl
G 22 Zim zu v . 55070

5 3. Stock , möbl. Zim.25 J , an 1 od. 2 Herren

H 0 S * parf , möbl
mit 2 Betten

oder 592 Penſion zu v.

H 5 12 III. Etage , heiz⸗
9 Ubares, möblirtes

Zimmer mit ſep. Eingang mit
ob. ohne Penſion zu verm . 55589

Zim. ,
mit

55743

1 ſchön möbl . Zim ſof. , zu verm .
Näh . R 1, 14, 1 Tr . 55899

Langſtraße 41 , Neckarvor⸗

ſtadi , g. mbl . Zim , an 1ſolid .

Herrn zu vermiethen . 55768

Näheres in der Apotheke .

Tafterfallſtraße 20 , 2 Trepp . ,
1 gut möbl . Zim . zu v. 56841

Bismarckplatz 13, 8. Stock ,
nächſt dem Bahnhof, 1 gut möbl.
Zimmer zu verm , 56356

15
53, 4 1 Stiege hoch, 1mehrere iſr . jg . Leut

Mittags⸗ u. Wendiit. 55592

F 0 9 38. Tr . Koſt und Logis
9 , für einen jg. anſtänd .

Seire zu vermiethen . 56899
5 3. St . Koſt u. Bogis

10 J für 2 junge Leute .
Auch können noch einige Herren
am Mittag⸗ und Abendtiſch
theilnehmen . 55490

7 e 2 Tr . , Koſt u. Logid
11060 heizbar , . 50 per
Woche zu vermiethen 38938



Hypothe alien ,
eeeeeeee eeeeeeeeee
in beliebiger Höhe und
mäßigem Zinsfuß , je
nach Object , auf ſtädtiſche
Beſitzungen zu beziehen
durch 53750

mit unſeren 21 Zweiggeſchäften g1 o
lich billigen P

Den heutigen niedrigen Preis Stand d

Seneral - Anzeiger.

er Baumwolle wa
ſſe Poſten Baumwoll⸗Waaren zu außergewöhn⸗reiſen abgeſchloſſen und verzeichnen nachſtehend einige di

Mannheim„ 23 . Januar .

hrnehmend , haben wir gemeinſam

eſer Artikel :
56523

Jos . Schürmann senior
in Frankfurt . /M. , Zeil 46 .

Hemden- Hanelle
per Meter

20 , 28 , 30 u. 35 Pfg.

Neglige-Planelle
per

35 , 38 , 42 u. 48 Pfg.

Beltzeuge (Kölsch)
per Meter

28 . 35 , 42 u. 50 Pfg .

Meter

0
entölter , loicht löslicher

2830 .
Eulver - u. wWu

Salin - Augusta
für Bettbezüg e per Meter

42 , 48 u. 55 Pfg.

Handtuch - Oebilde
per Meter

12 , 15 , 20 u. 25 Pfg.

Bell - Barchende
und Inlets per Meter

55 , 75 , 82 u. 95 Pfg.

Biber - Belt - Tücherhaben in den meisten
Apotlie ken, Conditoreien Colo-

Snialwaaren - , Delicatess - Dro - weiß mit rothem Rand, per Stückguen - und Speeialgeschäften , 55 , 75 , 95 u. 125 Pfg .sowie in unserer Hauptniederlagebei ranz Modes, ; Mannheim ,

Biber - Belt - Tücher
buntfarbig , per Stück

70 , 85 . 95 u. 130 Pfg .

Schlaf - ecken
per Stück

175 . 250 , 325 u. 450 Pfg.3, 1. 55604

„ Stadt Athen “
D 4 , II .4

.

Vonzügl. güßlerthaler Atlas 5. Mtr. 38 Pf. v
per ½ Lit . 25 Pfg .

friſch in Zapf genommen . 56261
Leinweber .

Eine ſtaatlich geprüfte Mal⸗ 64. Zeichen⸗Lehrerin wünſchtaoch einigen Unterricht zu er⸗
theilen . 56218

ſibe
Näheres im Verlag .

Mationa rale Parte

Kaisers
findet

Freitag, den 25. Janüar 895 , Ahends ½ Uhr
im kleinen Saale des Saalbaues ein

nit Muſik⸗ und eſautsvorttigen ftatt.
erzu unſere Mitglieder , ſowie alle unſere Mitbürger freundlichſt

Der Vorſtand .
Frogramme .

Wir laden hi

Näheres durch die

.
Zur Feier des Geburtzfeſtes Seiner Mjeſtät de⸗

56511

Fest - Bankett
ein

Carnevals .
elvet 5. Atr . 48 Pf. Clowu - Flanell J. Mlr. 39 pf.

Ilsber

3u

bisher
Galerie einen

Vormittagsſtu
( neben dem K

2 , 16 ,ec&Co. , Planken.
Ausverkauf .

Wegen Geſchäftsverlegung werden ſämmtliche
Herrenhüte , Jagd⸗ , Reiſe⸗ , Peluche⸗ und
Cylinderhüte , Chapeau olaques , Reiſemützen ꝛt.

a bedentend ermäßigten Preiſen abgegeben
Unſere Geſchäftslokalitäten befinden ſich vom Mürzan Litera v 2, 7, Harmonie

56028

Mal⸗Anterrichl.
Herren Vorgänger , in dendazu benützten Räumen der Großherzogl . Gemälde⸗

Cursus für Malerinnen
eröffnen . Theilnehmerinnen werden eingeladen , ſich in dennden von ½11 bis %½ Uhr in meinem Atelierunſtverein ) zu melden .
Mannheim , den 15. Januar 1895 .

1 geläufige
52

Das ( Sprechen
Schreiben , Leſen u. Ver⸗

ftehen d. engl . u. franz .
Sprachel ( bei Fleiß u. Aus⸗

dauer ) ohne Lehrer ſicher
u erreichen durch die in 43
ufl . vervollk . 0Unt . ⸗Briefe nach d. Meth .

Touſſaint⸗Langenſcheidt .
Probebriefe à 1 M.

Langenscheidt - : 1
8Boerlin SW, Kallesche Str . !

iie der HFrospektdurch
amensangabe nachioeiot, ha-

ben Piele, die nur diese Briers
ſuiocht mundl. Unterriaht ) be-
nutaten , d. Eramen als Lahror
d . Eugl. ut. Vra. gut Bostamden.

51060

Große Geldverloſungen g
baptrsfer : 30000l , 2000h ,

2 165 000, 2 150 000 , 120000
8 60 000 ete, ete. 2

3EKReeine Nieten8 J0 pel Loose, 10 riel Treſſor 1S Jeden Monat eine
Ritgung, 5

Jeder Spieler zahlt 12mal
und macht 12 Treffer .
L Nächſte Ziehung 1. Februar

hetbeiligungssoheine faueh Nacb-
nubme] pro Monat 5 Mark .

( Porto 30 Pfg . Aufträge
S umgeh . erbeten ) . 56512

Bankagentur : J . B. Wege⸗
haupt , Liegnitz , Bres⸗

lauerſtraße 3.
desetziioh erlaubt !

1anInOsS
neu u. gebraucht , zu ver -kaufen u. zu vermiethon .
Günst . Bedingung en .

Leopold Schmitt .
Lager und Reparaturwerf

stätte R 4, 8.
Stimmen aller Instrumentunter Garantie . 584

—

Große getten 12 M.
(Oberbett , Unterbett , zwei Kiſſen) mitereinigten neuen Federn beiuſtob Luſtig , Berlin . , Prinzeſtraße 46 . Preisliſte koſtenfre . Viel

elennungeſchreiben .
2 55091

ppothekengelderzu 4
auch auf gewerbliche Anlagen,höchſter Beleihungsgrenze verm⸗telt raſch und billig. 511¹
HKarl Seiler , BuchhalteL 10 Nr, . 9.

Mk. 12000 . — auf 1. Hypo⸗theke auszuleihen . 5481fNäheres im Verlag.
90 ReſtkaufſchillinM. 20, Oe 80 au aus 1

prima Lage , ganz oder ei
Theil , zu cediren .

Offerten unt g . 5
an die Exped d. Bl .
„ „ o

—
8N

2 Jeuufnefpleg

5603⸗

Wilh . Frey , Galeriebirrktar .

eheinische Creditban
Filialen in Heidelberg , Larlsruhe , Freiburg i. Br .

Vollgezahltes Aktienkapital 15 Millionen Mark .Gesetzlicher Reservefond 2 Millionen Mark .Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , dass wir in einem die grösstmögliche Sicherbeit bietenden gepanzerten Gewölbe eine

Anlage ( Safe )

K in Mannheim .

Kassenschrank
mit zahlreichen Abtheilungen verschiedener Grödbare Kassette enthaltend , eingerichtet haben .Die Abtheilungen sind mit einemZeitiger Wirkung zwei
Beamte der Bank an
zine Vorkehrung getroffen , mi
gehloss absperren Fann .

Unsern Geschäftsfreun⸗
Dokumente , Juwelen ete . in
Wahrung zu nehmen .

In direkter Verbindun

len ist auf diese Weise Gelegenheit geboten ,einem abgetrennten Raume unter eigenem Vers

g mit der Kassenschrank-Anlage haben wir mehrere getrennte
Kabinette eingerichtet , wo der Deponent seine Effekten beh andeln und überhaupt jede Ver -richtung vornehmen kann , die mit seinem Depot in Verbindung steht .Der Miethpreis für die Abtheilungen ist je nM. 40 . — per Jahr .

Bei dieser Veranlassung erlauben wirvon offenen und verschlossenen Depots i1verbleiben

Rheinische OCreditbank .

Urkau - gerlegun
Wir beehren uns hiermit die ergebene Mittheilung zu machen , daß wir vom1. ar 1895 ab das Bürean unſerer Annoncen⸗Expedition von E 3 , 1.— nach

55113

ES , I parterre , am Fruchimarbt
er Bitte um gütige Erhaltun g des uns ſeither entgegengebrachten Vertrauensblwollens empfehlen uns unter erneuter Zuſicherung ſtreng reeller , auf⸗ammſter, ſchnellſter und billigſter Bedienung .

Hochachtungsvoll

Haaſenſtein & Pogler . -G.

ihre Effekten ,
chluss in Ver -

uns auch unsere Dienste für die Aufbewahrungn unsern sichern Gewölben zu empfehlen und
Hochachtungsvoll

und Konstanz .

sse und jede noch eine besondere verschliess -

2

8
80
2

SOooοοοο
S0

oOOoοοοοοοοοοο
Saalbau .

Dienſtag , den 29 . Jaunar 1895 , Aben

CONGCERNT
des Wiener 56241

Udel- Ouartett .
Karten à Mk . . —, . 50 u. 1 Mk bei

A . Hasdeuteufel , Pianoforte⸗Fabrik, C 3, 9.

SOO0O0O0OO0OO
Mann

Gr. Bad . Hof⸗u. Nae

ds 8 Uhr G
G

4

2
D

9
heim . Aeee
8%

Nationaltheater . 2
5 Mittwoch ,

8
52 . Vorſtellung 8den 23 . Jan . 1895 . 9 Him Abonnement A. 1511 Gaſtſpiel des Fräulein Anna Jüger5 vom Opernhauſe in Frankfurt am Main .

1 Hänſel und Gretel . 540 Märchenſpiel in 3 Bildern von Ade heid Wette . UEMufik von Engelbert Humperdinck. 111 Bild : Daheim . 2. Bild : Im Walde . 3. Bild : 75＋ Das Knusperhäuschen.
155¹ Regie : Der Intendant . Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter 15Röhr, —Peter , Beſenbinder Herr Marx . EGerirud , ſein Weib 5 5 Frl . Tobis . 1Hänſel, )

0 2
Gretel , )
Die Knusperhexe
Das Sandmännchen
Das Thaumännchen

deren Kinder 12*
( Frl . Karing .

Frau Seubert .
Herr Nüdiger .
Frl . Wagner .

1—7＋*25

Engel. Kinder.
Hänſel : . Fräulein Anna Jäger .

Zwiſchen dem
zwiſch

erſten und zweiten Bilde findet ke
zweiten und dritten Bilde eine

20 Minuten ſtatt ,

ine Pauſe ,en dem
Pauſe von f2

Kaſſeneröffn . ½7 Uhr , Anf . 7 Uhr.
ſe

Eude nach 9 uhr .

Aelteste Annoncen- Expedition
E

Eren Kruchtmarkkt E 8, 1.

OI , 2 . O 1, 2.Gewöhnliche Preiſe . 12 Zur Feststellung des Be -Donnerſtag , den 24 Januar 1895 Eaartes Hohe u. Imfang51. Vorſtellung im Abonnement B. der betr . Rüume er -
Jägerblut .

( Zangerl : Herr Conrad

finden Sie in dem unter .
Zeichneten Spezial -Ge.
schäfte stets eine SShr
gute Auswahl

Abgegeben Werden , laut
Verzeichniss Im Ver -
Kaufslokal .

Neben

2 ortimont
vorzu 8e

9¹ 6
Froisen

welohe , um das Lager
urant Zzu erhalten ,

geenen

md8819—
255

8

e

ieeeeeeeervon Derblin.

rorderlioh .
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